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Ramadier verteidigt die Republik
Kampfansage nach rechts und links vor der Nationalversammlung Das Programm de Gaulles

PARIS . Ministerpräsident Ramadier be -
gründete am vergangenen Dienstag vor der
Nationalversammlung die vorzeitige Einberu -
fung des Parlaments damit , daß die Regierung
das Gefühl habe , das Land mache eine schwie -
rige Periode durch , die vor allem auf die Wäh -
rungsfrage in ihren verschiedenen Formen
(Löhne , Prelse , Budget , Ein - und Ausfuhren )
zurückzuführen sei .

Ramadier stellte die Frage , inwieweit denn
Frankreich tatsächlich vom Bürgerkrieg be -
droht sei : , ,Ich gehöre zu denjenigen , die Kon -
flikte verabscheuen , in denen ein Teil der ar -
beitenden Klasse sich gegen das Land erhebt .
Es kommt aber der Augenblick , wo man nicht
mehr weitermachen kann . Wir sind genötigt ,
den Kampf aufzunehmen , wenn er uns aufge -
zwungen wird . Wird man es wagen , ihn uns
aufzuzwingen und in wessen Namen ?"

Nach dieser Warnung an die Kommunisten
wandte sich Ramadier an die französische
Volksunion : , ,Es gibt eine neue Partei in Frank -
reich . Ich denke , daß wir bald ihre parlamen -
tarische Stärke und auch ihr Programm ken -
nenlernen . Wir wissen , daß diese Partei einen
Führer hat . Es kam der Jungfrau von Or -
leans nicht in den Sinn , Führerin einer Par -

tel zu sein . Heute sind wir berechtigt , eine
Agitation zu befürchten , die die Formen von
Boulangismus und des Nationalismus annimmt .
sungen , mit denen sich die Feinde der Repu -
Auflösung , Revision : dies waren stets die Lo-
blik einzuschleichen versuchten ."

Der Beifall sämtlicher Parteien , mit Ausnah -
me der Kommunisten , an einzelnen Stellen
der Rede Ramadiers ließ erkennen , daß das
französische Parlament in seiner Gesamtheit
eine Orientierung der französischen Außen -
politik nach Westen wünscht . Hervorzuheben
wäre außerdem nochmals , daß Ramadier be -
sonders energisch die Forderungen de Gaulles
nach Revision der Verfassung , Aenderung desWahlrechts und Auflösung des Parlaments ab -
lehnte .

Ramadier stellte am Schluß des ersten Sit -
zungstages die Vertrauensfrage . Gemäß der
Verfassung kann die Abstimmung hierüber je -

doch frühestens nach Ablauf eines vollen Ta -
ges vorgenommen werden . (Das Abstimmungs -
ergebnis liegt noch nicht vor .)

Erwogen wird anscheinend die Gründung
einer Partei , die sich zwischen die Kommuni -
sten und die Sammelbewegung de Gaulles ein -
schieben würde , eine republikanische Sammel -
bewegung . Die Besprechungen sind jedoch
nicht über einen Anfang hinaus gediehen .

Die an die Rede Ramadiers anschließende
Debatte hat möglicherweise die Regierungs -
mehrheit nur verstärkt , zumal sie nahezu in
eine antikommunistische Kundgebung der
Kammer einmündete , nachdem der kommuni -
stische Abgeordnete Duclos die Regierung
beschuldigte ,, , auf Befehl der USA Frankreich
verpfändet und die französischen Eisenbahnen
an die amerikanische Hochfinanz verkauft zu
haben " . Als man Duclos aufforderte , Beweise
zu liefern oder zu schweigen , erklärte er , er
habe nur eine gesetzlich erlaubte Unruhe "
hervorrufen wollen .

klärung de Gaulles mit Appellen an ihre An -
hänger , sich zusammenzuscharen , da de Gaulle
nunmehr jeden Zweifel über seine wahren
Absichten beseitigt habe .

Programms für andere Nationalisierungen , um
zu verhindern , daß der Staat für deren Defl -
zite aufkommen müsse .

□ CL
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Weltmacht Islam ?
Von Dr . Jörg Kraemer

, ,Gegenwärtig nach Asien und Afrika zurück -
gedrängt . . . , ist der Islam schon längst von

und in orientalische Gemächlichkeit und Ruhe -
dem Boden der Weltgeschichte verschwunden

Aus Kreisen um de Gaulle verlautet , daß hundert Jahren Die spätere Entwicklung hat
zurückgetreten . " So urteilte Hegel vor über

der General beabsichtigt , nur auf legalem Weg ihm nicht recht gegeben ; er hatte das viel -und im Rahmen der parlamentarischen Ein - fältige Gebilde „Islam " mit dem politi -richtungen zu handeln . Die Nationalversamm - schen Zustande der damaligen islamischenlung müsse sich jedoch nun dafür entschei - Vormacht . der Türkei , gleichgesetzt .den , allgemeine Wahlen anzusetzen . Die gaul -
listischen Kandidaten würden sich dann mit
dem Programm einer Verfassungsrevision vor -
stellen .

Inzwischen hat de Gaulle sein Programm
über eine Pariser Zeitung bekanntgegeben . Ge -
fordert wird darin die Wiederherstellung des
Vertrauens in die französische Währung , deren
Kaufkraft erhöht werden müsse , weil nur da -
durch eine gesunde Entwicklung der Produk -
tion möglich sei , Unterdrückung des Klassen -
kampfes , Gleichschaltung der Klassen nach
oben und nicht nach unten , gleichmäßige Ver -
teilung der Reichtümer , Aufstieg des Prole -
tariats in die Mittelklassen der Bevölkerung ,
Beteilgung der Arbeiter an der Leitung der
Unternehmen , in denen sie beschäftigt sind ,
Entpolitisierung der Gewerkschaften , Aufrecht -
erhaltung der Nationalisierung der Schlüssel -
industrien , um unsaubere Spekulationen von
Finanzkartellen zu verhindern , Revision des Sieg de Gaulles .

Nachzutragen wäre noch das Ergebnis der
Stichwahlen vom 26. Oktober in Gemeinden
unter 9000 Einwohner . Von 83 233 Stimmen er -
hielten die Sammelbewegung de Gaulles 29137 ,
die Sozialisten 15 439 , die Radikalsozialisten
14 904 , die Unabhängigen 8750 , die Kommuni -

" sten 6487 und die Republikanische Volksbewe -
gung 6239 , also wiederum ein bedeutender

Deutschlandfrage im englischen Unterhaus
Bevin über Reparationen aus laufender Produktion / Churchill für freie Wirtschaft

LONDON . Bei den Debatten über die

Deutschlandfrage im englischen Unterhaus , die
am vergangenen Montag ihren Anfang nah -
men , erklärte ein konservativer Abgeordneter ,

Deutschland bereist hat , die deutsche Wirt -
der als Mitglied der Parlamentskommission

schaft sei zerrüttet , weil die Mark nicht in
ausländische Währung konvertiert werden
könne . Den Schwarzhandel hätten die ver -
schleppten Personen verursacht , die Leistun -
gen der Landwirtschaft würden durch die Bo -
denreform in Frage gestellt .

Außenminister Bevin wies darauf hin , daß
die englische Regierung bei der Regelung des
Demontageproblems keine volle Handlungs -
freiheit gehabt habe . England müsse die
Deutschlandfrage als Mitglied eines Verbands

aus -westeuropäischer Nationen und nicht
schließlich vom englischen Standpunkt aus be -
trachten :

, ,Die Politik der Russen in ihrer Zone hat
schreckliche Folgen für unsere Zone gehabt .
Die Bevölkerungsziffer in unserer Zone stieg
um drei Millionen . Solange die Ernährungs -
frage in Deutschland nicht geregelt ist , wer -
den unsere Schwierigkeiten sehr groß sein ."

Meinungsverschiedenheiten mit Sowjetruß -
land bestünden nur in der Frage der von der
deutschen Produktion zu erhebenden Repara -
tionen : „ Ich bin der Ansicht , daß , sobald die
wirtschaftliche Einheit Deutschlands verwirk -
licht und das Niveau seiner Industrie festge -
setzt worden ist , die erste Verpflichtung , die
Deutschland auferlegt werden muß , darin zu
bestehen hat , all das Geld zurückzuzahlen ,
das wir für den Unterhalt der Deutschen
ausgegeben haben ."

Winston Churchill befaßte sich am ver -
gangenen Dienstag in der Kammer als Oppo -
sitionsführer mit den Plänen des derzeitigen
englischen Wirtschaftsministers , Sir Stafford

das vollständige Versagen des „Dirigismus “
Cripps . Cripps habe in einer mutigen Rede

und verschiedene Rechenfehler der Regierung
zugegeben . Churchill betonte , er glaube nichtan die Planwirtschaft und daß der Staat seine
Untertanen zwingen könne , mehr zu produ -
zieren , als das bei Privatinitiative und Kon -
kurrenzwirtschaft zu erreichen sei .

Durch die Kontrolle des Staates sei der Haupt -
motor der Wirtschaft zerschlagen worden : „Ich
bin dessen sicher, daß , wenn das Parlament
die Nation von den Kontrollen befreit , Eng-land in der Lage sein wird , seine Handels -
bilanz ins Gleichgewicht zu bringen ."

Premierminister Attlee warf den Konser -

Vativen vor , sie hätten ,,auch nicht eine kon -

terbrach Attlee mit dem Ausruf : „Ich habe ge -
struktive Anregung " gegeben . Churchill un -

sagt , gebt der Nation die Wirtschaftsfreiheit
zurück . Sie aber haben nichts anderes fertig -

die Fesseln nicht mehr an einem einzigen Tag
gebracht , als sie zu demütigen . Jetzt können

abgenommen werden . "

In der Indienfrage machte nach Vorwürfen
Churchills Attlee diesen selbst für die Massa -
ker verantwortlich . Die Langsamkeit der Re -
gierungstätigkeit sei vor allem auf das Ober -
haus zurückzuführen Ein Antrag der Konser -
vativen , der sich gegen das Vorhaben , die Voll -
machten des Oberhauses einzuschränken , rich -
tete , wurde abgelehnt .

Anschluß , , im Herzen "
WASHINGTON . Die Kommunistische Partei

der USA hat nach Meldungen aus Washington

lichen Verschiebung der Begriffe , wenn auch
mit umgekehrten Vorzeichen , begegnen . Man
deutete einen politischen Vorgang , die soge -

religiös -kulturelle , all -islamische " um , in der
nannte „ pan - arabische Bewegung " in eine

wollte . Wie steht es mit dieser Weltmacht "
man eine Weltmacht von morgen " erblicken

Kämpfe um Palästina erneut auf die islami -
nun heute , da die Augen der Welt wegen der

schen Länder gerichtet sind ?

Schon vor Jahren konnte man einer ähn -
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Aus der Ferne gesehen schrumpfen die Ge -
gensätze zusammen . Wer denkt schon an die
gewaltigen geographischen Unterschiede zwi -
schen dem dürren , menschenarmen Hochland
Kleinasiens und dem fruchtbaren , dicht be -
siedelten Niltal ; oder zwischen dem Eis ira -
nischen Hochgebirges und der Sonnenglut
arabischer Wüste ? Die Vielfalt auf kulturel -
lem , religiösem , wirtschaftlichem und poli -
tischem Gebiet ist nicht geringer . Von den

und weite Teile Mittelasiens gehören

Spannungen zwischen sämtlichen _islamischen
zu denen ja auch die Türkei , Iran

abgesehen ; selbst unter den sog . „, arabischenStaaten " (Syrien , Libanon Irak , Palästina ,
Transjordanien , Saudi -Arabien , Yemen , Ägyp -ten , dazu den europäischen Besitzungen in
Nordafrika ) klaffen recht erhebliche , auf die
Dauer schwer zu überbrückende Gegensätze .

Ländern -

ganz

Die Schiïten im südlichen Irak z . B. trennt
ihr Glaube von den sunnitisch gerichteten
Wahhabitenkrieger Ibn Sauds ihr puritani -
,, Brudervölkern " nicht weniger scharf als die

schef Fanatismus von der weithin europäisch
beeinflußten Stadtbevölkerung der Mittelmeer -
küste .

Aber sind nicht solche und noch vielerlei
andere Schwierigkeiten so mag man ein -
wenden eines Tages zu überwinden ? Die

-

häufi -
heute getrennten islamischen Länder sind doch
über ein Jahrtausend lang , trotz
ger Neigung zur Separation , immer wieder
in einem Reiche vereinigt worden ! Und vor
allem : die heiligen Stätten Palästinas sind
doch dem Muslim nicht weniger verehrungs -
würdig als dem gläubigen Christen .

Nun , man soll an die Phantasie nicht grö -
Bere Anforderungen stellen als das Denken

wohl auch im Orient
verträgt ; und Kreuzzüge werden heute

für andere Dinge ge --
führt .

Mentalität des Orientalen nicht zu trennen .
Von jeher sind Politik und Religion in der

Wird es aber den interessierten Mächten
glücken , diese Mentalität heute nach ihren Wün -
schen zu lenken ? Deutschland ist es zweimal
nicht gelungen . So gut wie 1914 der Aufruf des
Sultans zum „ Heiligen Kriege " , auf den man
überspannte Hoffnungen gesetzt hatte , ver -
hallte im November 1940 das deutsche Mani -

der " ungehört .

Seit Kriegsende soll die Polemik zwischen stimmung mit einem Beschluß der Pariser ebensowenig wie die kommunistischen Par - fest , , über die Zukunft der arabischen Län -den Kommunisten und den Nichtkommunisten
nie mehr eine solche Schärfe angenommen ha -
ben . Die Kommunisten und die Sozialisten

Studienkomitee für Zollunion

BRÜSSEL . Die Regierungen von Belgien ,
Holland und Luxemburg haben in Ueberein -

Wiederaufbaukonferenz in der Frage der eu -
ropäischen Zollunion die Initiative ergriffenund für den 10. November die Vertreter der

eingeladen , die in Brüssel stattfinden soll .
Diese Konferenz wird als Studienkomitee

für die Zollunion " die bei der Bildung einer
allgemeinen Zollunion auftretenden Fragen
untersuchen .

teien in Südamerika und Kanada die Absicht ,
sich der neuen europäischen kommunistischen
Organisation , die in Warschau gebildet wurde ,

eine Intensivierung des antikommunistischen
Kampfes sicher zur Folge hätte .

Jerusalem oder die arabischen Legionäre in
Die mohammedanische SS des Mufti von

beantworteten die bereits veröffentlichte Er -
16 Teilnehmerstaaten zu einer ersten Sitzung anzuschließen , zumal ein derartiger Entschluß

deutscher Uniform lösten ebenso wenig eine

Verurteilung von Kriegspropaganda
FLUSHING MEADOWS . Die politische Kom -

mission der UN entschied sich am vergangenen
Montag einstimmig für eine französisch - kana -
disch - australische Resolution , die die kriegs -
hetzerische Propaganda in jeder Form verur -
teil und die Mitgliedstaaten der UN auffor -
dert , zu geeigneten Maßnahmen zur Verbrei -
tung von Nachrichten beizutragen , die die Völ -
kerverständigung begünstigen .

Die sowjetische Resolution wurde mit 40 ge -
gen 6 Stimmen verworfen , obwohl Wvschinski

I sich bereit erklärt hatte , aus dem Wortlaut
seiner Entschließung die Artikel zu streichen ,
in denen die USA , die Türkei und Griechen -

, , Unser gutes Recht " .
ANKARA . Die vom stellvertretenden Au -

Benminister der UdSSR , Wyschinski , vor
der politischen Kommission der UN abgege -
bene Erklärung , wonach die UdSSR Anspruch
erhebt auf die türkischen Provinzen Kars und
Ardahan , die georgisch seien und daher an

Georgien zurückkommen müßten , hat in An-
kara starke Entrüstung ausgelöst .

Der türkische Premierminister . Hasan Saka ,
erklärte in einer Rede : Wir Söhne der Tür -

land als wichtigste Propagandazentren der kei , die wir uns unseres guten Rechtes sicher
Hetze zum dritten Weltkrieg bezeichnet wer -
den .

Wyschinski hatte jedoch einschränkend er -
klärt , daß , wenn er diese Vorwürfe zurück -
ziehe , es sich lediglich um eine formelle Geste
handle . Seine Regierung vertrete nach wie
vor die Ansicht , daß diese drei Länder am
ehesten einen neuen Krieg verursachen könn -
ten .

Dadurch , daß der Vorschlag der USA , die die
ganze Frage als einen prinzipiellen Angriff
auf die Pressefreiheit bezeichneten , diese Re -
solution der Genfer Konferenz für Pressefrei -
heit , ,zu jedem nützlichen Zweck " zu über -
geben , angenommen wurde , kommt der fran -
zösisch - kanadisch - australischen Resolution nur ,
insoweit Bedeutung zu , als sie in ihrer augen -
blicklichen Form lediglich eine „ Verurteilung
der Sünde und eine Ermutigung zur Tugend "
auf internationalem Gebiet darstellt .

In Kreisen der UN ist man nunmehr davon
überzeugt , daß die Sitzungsperiode 1948 der
Vollversammlung in Europa und zwar ent -
weder in Genf oder in Paris stattfinden wird .
Aus rela wirtschaftlichen Gründen dürfte die
Entscheidung jedoch wohl für Paris fallen .

sind , sind bereit , gegen solche Anmaßung ei -
nen unserer großen Nation würdigen Kampf
zu führen , um ihre Rechte zu schützen . "

Das Schicksal der Bauernparteien
WARSCHAU . Die Ankunft Mikolaj -

czy ks in Großbritannien wird in polnischen
Kreisen Londons für unmittelbar bevorstehend
gehalten . Man nimmt an , daß der Parteiführer
der polnischen Bauernpartei von anderen Par -
teimitgliedern begleitet sein wird und sich an -
schließend nach den USA begibt , um dort die
führenden Mitglieder der „, Internationalen
Liga der Bauernparteien " zu treffen .

Der Exekutivausschuß der polnischen Bau -
ernpartei wird unter dem Vorsitz des Vizeprä -
sidenten , Banczyk , die Angebote der ab -
gesplitterten , ,Regierungsanhänger " unter ih -
rem Führer Wy cech , die im Februar von
der Bauernpartei ausgeschlossen wurden . prü -
fen . Man nimmt an . daß in der neuen gemein -
samen Partei Wycech und seine Anhänger alle
ausschlaggebenden Posten inne haben werden ,
womit der erste Schritt zu einer Zusammen -
arbeit der Partei mit der Regierung getan
wäre

In Regierungskreisen Amerikas ist man an -
dererseits der Ansicht , daß die kommunisti -
schen Parteien der westlichen Hemisphäre ,
wenn sie auch dem Belgrader Informations -
büro (Kominform ) nicht angehörten , sich si -
cher ,, im Herzen " diesem anschließen würden .

Panasiatischer Block ?

BAGDAD . Der Präsident des irakischen Se -
nats , Mustapha El Omari , erklärte : , , Weder
die Amerikaner noch die Russen sind Hüter

des Friedens der Welt . Wir müssen uns gegenjeden Angriff wappnen . "
Von ihm wie von anderen Vertretern ara -

bischer Länder wird die Ansicht vertreten , daß

, ,Erhebung " im Orient aus wie die kurzfristige
deutsche Unterstützung der irakischen Re -
volte im Jahre 1941 .

Den Titel eines , , Kalifen des Islam " hat der
Scherif Hussein von Mekka nach dem Welt -
kriege ohne Erfolg zu führen versucht ; auch
im Zusammenhang mit Ibn Saud wird kaum
mehr davon gesprochen ( der Vielumworbene ,
der von deutscher Seite im Kriege durch ein
auf abenteuerliche Weise ihm überbrachtes
arabisches Prachtexemplar von , , Mein Kampf "
gewonnen werden sollte , hat es noch immer

politischen Zweck hinausgehenden Verpflich -
verstanden , jeder über seinen augenblicklichen

tung auszuweichen . )
Neue Gewalten , darunter vor allem die 80

Millionen Pakistans , treten heute im islami -
es hohe Zeit sei , eine gemeinsame panasiatischen Bereich mit den alten Mächten auf densche Front zu bilden , die Indien , Pakistan , Af -
ghanistan , die Türkei , Iran und die Länder
der arabischen Liga umfassen müsse .

Abkommen mit vielen Klauseln

NANKING . Ein chinesisch - amerikanisches
Abkommen über die Fortsetzung der amerika -
nischen Unterstützung nach Ablauf der
UNRRA - Hilfe Ende 1947 wurde am vergange -
nen Montag in Nanking unterzeichnet . In die -
sem Abkommen wird die Hilfe der USA , die
nach chinesischen Angaben etwa 30 Millionen
amerikanische Dollars betragen soll , auf die
Einfuhr von Nahrungsmitteln , Medikamenten ,
Kleidungsstücken , Kunstdünger , Brennstoffen
und Saatgut beschränkt .

Plan . Bei den derzeitigen Auseinandersetzun -
gen aber handelt es sich noch immer um vor -
wiegend national - arabische Fragen . Sollte da -
raus eines Tages . über die zurzeit wieder
in Wallung geratenen ,,heiligsten Gefühle
der islamischen Welt " hinaus doch eine Art
islamischer Machtfaktor entstehen , wird
der die Aufgabe eines , ,dritten Weltblocks "
wirklich übernehmen können , die ihm un -
längst ein bekannter türkischer Politiker zu -
gedacht hat ?

des Generalsekretärs der Arabischen Liga vom
Die nur im Negativen eindeutige Losung

letzten Jahre wird jedenfalls dafür nicht ge -
nügen : , ,Arabischen Prinzipien getreu , werden
wir mit gleicher Kraft gegen westlichen Ka -

Eine Bestimmung sieht die Verteilungskon - pitalismus und sowjetischen Kommunismus
trolle durch Vertreter der amerikanischen Re - kämpfen " Vielmehr wird es gelten , diese
gierung vor . Eine weitere fordert die Propa - , , arabischen Prinzipien " positiv zu formu -
gierung des Hilfsprogramms und der Einfuhr -
produkte .

Schließlich behielte die USA sich vor , dieses
Abkommen für ungültig zu erklären , falls
China die Hilfeleistung zur Versorgung der
bewaffneten Streitkräfte oder zum Wiederex -
port verwende .

lieren und ihnen über den nationalen Bereich
hinaus eine umfassende , eben ., islamische "
Bedeutung zu verleihen . Das aber ist in der
Geschichte bisher nur einmal erfolgt ; und da -
zu hat um einen Hegelschen Begriff auch
am Schluß zu verwenden der Weltgeist "
eines Propheten bedurft .
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Gesunde Skepsis
Auf unseren Leitartikel „Das große Vakuum "

von Gerd Moest (Nr . 83) hat die Redaktion eine
Reihe von Zuschriften erhalten . Nachstehend
veröffentlichen wir die wesentlichste der ein -
gegangenen Entgegnungen .

Unsere Väter reden so viel von dem tiefen
Abgrund " , dem großen Vakuum " , in das sich
ihre Söhne stürzen . Sie analysieren mit beacht -
licher Geduld unsere Mentalität , die sie kri -
tisch nennen , womit sie zersetzend und passiv
sagen wollen . Damit haben sie nicht ganz un -
recht ; wir sind kritisch , ja , mehr als das : wir
sind skentisch geworden . Indes , sie übersehen ,
oder wollen nicht wahrhaben . daß hinter sol -
cher Skepsis nicht sentimentales Verharren
steht , vielmehr zwingende Erfahrung , das
Credo von politisch Ungläubigen , wenn man so
will .

In einer Zeit , die voll ist von egoistischen
Interessen , da ständig politische Schiffbrüche
erlitten werden , erkennt die Jugend es für
wichtiger , abwartend zu sehen , wie nun das
vielbesprochene „ Neue " gestaltet werde und
wohin es führt , als sich in enge parteiliche
Tendenzen einzuhüllen .

Man müßte um mit Anatole France zu
reden zuerst wissen , ob (politische ) Gläu -
bigkeit eine Tugend ist , und ob wahre Festig -
keit nicht darin besteht , daß man bezweifelt ,
woran man zu glauben keine Veranlassung
hat .

Solche politische Einsicht bedeutet nicht
sinnloses Wühlen in allen negativen Zeiter -
scheinungen , aber Forschen , Prüfen und Ab -
wägen ; bedeutet nicht Erstickung von großen
Ideen . sondern vorsichtige Analyse ihrer
Durchführung . Man wird z . B. unter der Ju -
gend wenige finden , die sich gegen die Idee
der Demokratie stellen . wohl aber solche , die
in der Art ihrer Durchführung ein Paradoxon
sehen . Darin liegt keineswegs ein böswilliges
Aufspüren des Negativen , sondern nur eine
gesunde Skepsis gegenüber dem Eifer Unbe -
rufener .

Die Alten dürfen sich also nicht wundern ,
wenn die Jugend zunächst nicht in Scharen
in ihre Parteien , Gewerkschaften und Ver -
bände strömt . Abneigung gegen erneutes Sich -
eingliedern in Organisationen tut das ihre . Es
fällt niemand ein , diese „, Flucht in das Indi -
viduum " zu bestreiten , ja , man kann sagen :
sie war unvermeidlich nach den vergangenen
Jahren . Die Alten dürfen hier nicht um jeden
Preis mit nachhelfender Hand eingreifen wol -
len , sich in das Gemüt des jungen Menschen
tasten , um Komplexe und falsche Vorstellun -
gen zu beseitigen " . Sie müssen spüren , daß
Innere Entscheidung Zeit erfordert , und daß
sie nur durch Vorbild beeinflußt werden kann .
Die Jugend würde sich freuen , wenn sie in
der deutschen Politik mehr Sauberkeit sehen
würde .

Gesunde Skepsis wird uns nicht in geistige
Enge führen , vielmehr vor den alten deutschen
Extremen bewahren . Sie wird uns weder er -
lauben , kleinstaatlich zu denken , noch unsere
und unseres Volkes Kraft an Chimären zu
vergeuden .

Jener ganz undeutsche sechste Sinn des rea -
len , aber weltläufigen Denkens ist eine Folge
von gesunder Skepsis .

Die ältere Generation muß sich darüber im
klaren sein , daß man bei den bisherigen poli -
tischen Leistungen keinen Enthusiasmus ver -
langen kann , auch wenn man alle Schwierig -
keiten sich klar vor Augen hält . Es ist kein
Geheimnis , daß heute , wie immer , Wunsch -
bild und Wirklichkeit auf völlig verschiedenen
Ebenen liegen .

Dies ist in Wahrheit das große Vakuum ,
nicht die Skepsis der Jugend .

Die Männer der guten Taten , nicht der schö -
nen Worte , werden uns auf ihrer Seite haben .

stud . phil . Peter Hengel

" Unsere Stimme " für 15 Tage verboten
BADEN - BADEN . Das Organ der KPD . in

Württemberg - Hohenzollern ,, , Unsere Stimme " ,
ist für die Dauer von 15 Tagen verboten wor -
den , weil das Blatt einen Artikel mit , , beleidi -
genden Aeußerungen über alliierte Staatsmän -
ner " veröffentlicht haben soll .

Her Teeymann geht spazieren
3) EBERHARD ORTHBANDT

SCHWABISCHES TAGBLATT

Ungelöstes Demontageproblem
Neue Erklärungen

DÜSSELDORF . Der Wirtschaftsminister von
Nordrhein - Westfalen , Prof Dr . Eric Nöl -
ting , gab am vergangenen Mittwoch vor dem
Landtag bekannt , daß die britische Militär -
regierung gewisse Zugeständnisse hinsichtlich
der Demontagen gemacht habe :

1. Die Demontage soll nicht die Durchfüh -
rung laufender Exportaufträge stören

2. Sie soll erst dann erfolgen , wenn die
Ueberleitung der von ihr betroffenen Arbeiter
und Angestellten an neue Arbeitsplätze ge -
währleistet erscheint .

3. Bauanlagen sollen mit Ausnahme gewis -
ser unterirdischer Anlagen nicht gesprengt
werden .

4. Infolge einer Anrechnung der Demonta -
gen auf die Reparationsschulden der Bizone
werden keine Entnahmen aus der laufenden
Produktion erfolgen .

von

5. Die Demontageliste wird als endgültig
bezeichnet , jedoch mit zwei Einschränkungen ,
da a ) die verbotenen Industrien nicht in der
Liste enthalten sind b ) die Fernwirkung , ins -
besondere von Kohlenförderung und
Schlüsselbetrieben der Eisen - und Stahlge -
winnung und damit der Energieversorgung
gegenwärtig nicht beurteilt werden kann

Wirtschaftsminister Nolting hob dann her -
vor , daß sich auf der Demontageliste seiner
Ansicht nach vier verschiedene Zielsetzungen
überschneiden : Sicherungsdemontagen , Repa -
rationsdemontagen Beschränkungsdemonta -
gen und Konkurrenzdemontagen . Demontagen
aus konkurrenzwirtschaftlichen Erwägungen
ließen sich nicht in Abrede stellen .

Der Ministerpräsident von Nordrhein - West -
falen , Arnold , forderte in einer Sonder -
sitzung des Landtags , der Demontageplan solle
durch eine völkerrechtlich bindende Erklärung
der britischen und amerikanischen Militär -
regierung in eine endgültige Liquidation des
Krieges und in eine Abgeltung aller Repara -
tionen in der Bizone umgewandelt werden .

Reparationen sollten nur zwischen Staaten
vereinbart und von Staat zu Staat übergeben
werden . Es sei politisch unklug , wenn Besat -
zungsmächte sich selbst Reparationsleistungen
von Privatpersonen des besetzten Landes be -

Bekenntnis zu Europa
LAHR . Auf dem ersten Parteitag der Demo -

kratischen Partei Südbadens stellte Wirt -
schaftsminister Wildermuth in seiner
Rede fest , daß Deutschland nur noch in ei -
nem einigen Europa leben könne . Europa aber
bedeute Verständigung zwischen dem fran -
zösischen und dem deutschen Volke . Nur ein
verbundenes Europa sei in der Lage , sich aus
den Gegensätzen zwischen der angelsächsi -
schen Macht und der Sowjetunion herauszu -
halten . Ohne Deutschland gebe es kein Eu -
ropa , ohne Europa kein Deutschland .

Die Demokratische Partei sehe als künftige
deutsche Staatsform den Bundesstaat an Auf
dem Gebiet der Wirtschaft sei das Zwangs -
system der Bewirtschaftung am Ende seiner
Möglichkeiten angelangt . Eine Steigerung der
Produktion sei nur möglich , wenn die Verwal -
tung der Wirtschaft wieder in deutsche Hände
gelegt werde und die Besatzung sich auf die
Kontrolle beschränke . Einzig die Freiheit des
Exporteurs im Verkehr mit seinen Kunden
gewährleiste eine Erhöhung der Ausfuhr .

Rücktritt Clays ?
BERLIN . General Clay hat bei dem Kriegs -

departement sein Rücktrittsgesuch eingereicht .
Er will sich bis Anfang 1948 zurückziehen . In
Washington nennt man als Nachfolger am häu -
figsten General Draper , den augenblick -
lichen Unterstaatssekretär im Kriegsministe -
rium , und sieht darin den aufrichtigen Wunsch
der USA , den Wiederaufbau Deutschlands
einem Sachverständigen für wirtschaftliche
und finanzielle Fragen zu übertragen .

Aufklärungsfeldzug
BERLIN . Nach einer Mitteilung des Direk -

tors der amerikanischen Nachrichtenkontroll -
abteilung will die amerikanische Militärregie -

hen blieb , oder so oft vor ihm auftauchte , bis
jener sich fügte .

Als er nun mit geröteten Wangen , zusam -
mengepreßten Lippen , gesenkten Augenbrauen
und einem scharfen Blick den jungen Mann

Heute war sie , die niemand zu finden fixierte , während seine aufgerichtete Haltung
pflegte , schon besetzt , teilweise besetzt , aber und seine Miene deutlich zu erkennen gaben ,
Herr Freymann hätte sich im Augenblick auch daß er wisse , was er wolle , hätte jeder sich
durch den schweigsamsten und fremdesten vielleicht in aller Eile im Innern gefragt , ob
Nachbarn gestört gefühlt . Dennoch schritt er er mit diesem gereiften kräftigen Herrn frü -
nach kurzem Ueberlegen mit festen , ja ener - her irgendeine Meinungsverschiedenheit ge -
gischen Schritten auf die Bank zu , entschlos - habt habe , die jener jetzt auszutragen wün -
sen , sich durch keinen Umstand von seinem sche , und würde sich sofort zu einer Entschul -
Vorhaben abbringen zu lassen und endlich digung bereitgefunden haben
wieder an den geregelten Tagesablauf anzu - nun dieser schwächliche bleiche junge Mann ,
knüpfen , der seit heute nacht fortdauernd un - der förmlich zusammensank und Herrn Frey -
terbrochen worden war . mann hilflos entgegenstarrte .

Der Fremde , ein junger , sehr blasser , schmal -
gesichtiger Mann mit einem düsteren , leiden -
den Ausdruck in den Mienen , hatte ihn offen -
bar nicht gehört ; er war damit beschäftigt ,
eine Anzahl Goldstücke zu zählen oder zu
begutachten , die neben ihm auf der Bank ,
aber dicht bei seinem Körper lagen , und zu
denen er neue aus seiner Tasche fügte .

Von Zeit zu Zeit blickte er sich scheu um ,
und bei dem letzten dieser Blicke bemerkte er
Herr Freymann , zuckte zusammen , strich mit
einer Handbewegung die Münzen ein , wobei
eine entrollte , schüttete sie blitzschnell in die
Tasche , und wandte seine Augen aufs neue
Herrn Freymann zu , indes seine Miene von
Minute zu Minute furchtsamer wurde .

Herr Freymann stand , so zurückgezogen er
auch , seine Pension verzehrend , lebte , dem Le -
ben mit heißer Anteilnahme gegenüber ; nie -
mand , der seinen Rat suchte , ging ungetröstet
von dannen , niemand , der einer Zurechtwei -
sung bedurfte , entging ihr , wenn Herr Frey -
mann sich vorgesetzt hatte , sie zu erteilen ,
und was seine Worte nicht ausgerichtet hät -
ten , besorgte seine kernige Gestalt und die
Ernsthaftigkeit seines Wesens ; wo er nicht
überzeugen konnte , übte er einfach Zwang
aus , indem er so lange vor dem andern ste -

um so mehr

Nachdem Herr Freymann den Abstand , der
sie trennte , überwunden hatte und vor dem
jungen Mann stand , und sich gerade nieder -
lassen wollte , fiel ihm ein weißer Stecken in
die Augen , der hinter die Bank gerutscht , aber
deutlich zu erkennen war . Ohne zu fragen
griff Herr Freymann hin und holte ein weite -
res Stück seines Spaliers hervor , das er schwei -
gend an die Bruchstelle des ersten Stückes
hielt .

, ,Aha !" , sagte er und schoß einen kurzen ,
eindrucksvollen Blick auf den jungen Mann
ab .

, ,Na " , fuhr er dann , sich selbst um des Frie -
dens willen besänftigend , fort , , ,hier ist ja
Platz für zwei auf der Bank . Sie haben etwas
verloren , Herr , wollen Sie es nicht aufheben ? "
Damit wies Herr Freymann auf das Goldstück
an der Erde und setzte sich .

Der andere murmelte Unverständliches ,
bückte sich gehorsam , stand ruckhaft auf , und
sank darauf mit einem Wehlaut auf den Sitz
zurück , faßte sich aber .

, , Ist Ihnen übel ?" , fragte Herr Freymann
und beobachtete ihn . Er sah , daß des jungen
Mannes Jacke , und höher hinauf : sein Hemd -
kragen , und noch weiter oben : das Kinn , durch
Blutflecken verunziert war .

neue Unklarheiten

schafften Reparationsansprüche könnten daher
nur an Deutschland gestellt werden , nicht aber
an Privatpersonen

In einer Erklärung des britischen Oberbe -
fehlshabers in Deutschland , die von Außen -
minister Bevin genehmigt wurde , wurde auf
die Frage eingegangen , inwieweit die vorlie -
gende Demontageliste die endgültige alliierte
Reparationsforderung darstelle . Nach dieser
Erklärung hat die britische Regierung ent -
schieden , daß diese Liste die endgültige Auf -
stellung von Reparationen in Form von Ka -
pitalsubstanzen in der britischen Zone dar -
stelle .

Was Reparationsansprüche anderer Art an -
belange , könne die britische Regierung die
endgültige Regelung nicht allein und im
voraus bestimmen .

Ruhrkohlenabkommen in Kraft

DÜSSELDORF . Das
Ruhrkohlenabkommen , das den Uebergang der

angloamerikanische

Ruhrkohlenverwaltung in deutsche Hände un -
ter einer britisch - amerikanischen Aufsichts -
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Kleine Weltchronik
Deutschland

BADEN - BADEN . In der Nacht zum Mittwoch ist
der Gewerkschaftssekretär der französischen Zone ,
Matthias Schneider , tödlich verunglückt .

FURTH . Die Fürther Kriminalpolizei ist einer in -
ternationalen Großschiebe bande auf die Spur ge -
kommen , die Geschäfte mit Milliardenumsätzen ge -
tätigt hat . Die Schwarzhändler haben nach eigenen
Aussagen für eine „jugoslawische Handelsdelegation "
gearbeitet .

KASSEL . Umsiedler aus der sowjetischen in die
westlichen Zonen und umgekehrt benötigen ab so -
fort für den Grenzübertritt keinen Interzonenpaß
mehr .

HANNOVER . Ein Teil der ehemaligen Heeres -
munitionsanstalt Godenau , die auf der Demontage -
liste steht , ist durch Explosionen zerstört worden .
Bisher sind 20 Verletzte und 6 Vermißte zu beklagen .

BERLIN . Ein Berliner Rechtsanwalt hat festge -
stellt , daß in Deutschland seit dem Zusammenbruch
jährlich zwei Millionen Abtreibungen vorgenommen
wurden , die in Berlin allein 6000 Todesfälle zur Folge
hatten .

BERLIN . Wie die „Neue Zeitung " meldet , sollte
der Atomforscher , Prof . Heisenberg , in die Ostzone
entführt werden .

BERLIN . Die SED ist jetzt der größte Großgrund -
besitzer in der Ostzone . U. a . befindet sich das 3000

Schirmherrschaft der Tochter Wilhelm Piecks ,
BERLIN . Dr. Kurt Schumacher wird von den USA

kommend , heute eine Pressekonferenz abhalten und
morgen eine große politische Rede halten .

Ausland

toffel - , Eler - , Zucker - und Brotrationen herabge -
PRAG . In der Tschechoslowakei werden die Kar -

behörde vorsieht , enthält u . a . folgende Haupt - Moigen große Gut Börnicke bei Berlin unter derpunkte : Die Verantwortung für die Kohlen -
förderung im Ruhrrevier geht durch die Schaf -
fung einer deutschen Kohlenverwaltung in
deutsche Hände über , wobei diese Körper -
schaft der britischen und amerikanischen Mi -
litärregierung für eine wirksame Arbeit ver -
antwortlich ist ; eine amerikanisch - britische
Kontrollgruppe überwacht die deutsche Ver -
waltung und erläßt an sie Direktiven ; eine be -
sondere Abteilung des Wirtschaftsrats der Bi -
zone übernimmt diejenigen Funktionen , die

der Kohlenindustrie gegenüber ausgeübt wer -
normalerweise von einer Regierungsbehörde

den ; die Interessen nichtdeutscher Besitzer
von Bergwerksaktien sind zu schützen ; die
Frage der Eigentumsverhältnisse (Sozialisie -
rung ) wurde nicht angeschnitten .

Die britischen Behörden haben am vergan -
genen Dienstag das Inkrafttreten des in Mos -
kau unterschriebenen englisch - französisch -
russischen Vertrages , der eine gleitende Skala
für die deutschen Kohlenexporte vorsieht , be -
kanntgegeben .

rung einen Aufklärungsfeldzug über die de -
mokratische Staatsform und die Fehler des
Kommunismus durchführen . Es solle jedoch
nicht die sowjetische Regierung , sondern nur
der Kommunismus überhaupt angegriffen wer -
den . Deutsche und amerikanische Redner ,
Rundfunk und Zeitschriften der Militärregie -
rung sollen zur Durchführung dieses Pro -
gramms eingesetzt werden .

Protest von kirchlicher Seite

KÖLN . Die katholischen Erzbischöfe Deutsch -
lands appellierten in einem dringenden Ge -
such an den Alliierten Kontrollrat , sich des
Schicksals der zivilinternierten Frauen , Män -
ner und Jugendlichen , sowie der aus briti -
scher und amerikanischer Gefangenschaft ent -
lassenen und in der Sowjetzone neu verhaf -
teten ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen
anzunehmen . Auch einem besiegten Volke ge -
genüber müßten die Gesetze der Menschlich -
keit und Gerechtigkeit gewahrt werden . Der
deutschen Oeffentlichkeit ginge der Glaube an
eine Gerechtigkeit völlig verloren . Der Al -
liierte Kontrollrat wurde aufgefordert , dieses
bestehende Unrecht durch geeignete Maßnah -
men zu beseitigen .

Die Zahl der internierten Kinder steige von
Monat zu Monat , bisher etwa 2000 , die Mehr -
zahl unter 14 Jahren . Ueber das Schicksal die -

bekannt .
ser Jugendlichen sei im allgemeinen nichts

Es widerspreche den Gesetzen der Mensch -
lichkeit und der Gerechtigkeit , wenn auf der
einen Seite die Verbrechen des Naziregimes
durch ein weltöffentliches Gerichtsverfahren
abgeurteilt , auf der anderen Seite aber un -
kontrollierbare Maßnahmen gegen Kinder und
Jugendliche , die noch nicht im Besitz straf -
rechtlicher Verantwortlichkeit seien , ange -
wandt würden .

, , Sie hatten Nasenbluten , nicht wahr ? " , fuhr
Herr Freymann fort ,, , ich dachte mirs . Sie ha -
ben wohl kein Taschentuch ? "

setzt .

WARSCHAU . Wie Reuter meldet , hat der wegen
Kriegsverbrechens an Polen ausgelieferte frühere
Hauptmann Peter Baumgart ausgesagt , er habe Hit -
ler und Eva Braun am 26. April , wenige Tage vor
ihrem angeblichen Selbstmord , nach Dänemark ge -
flogen .

BOGOTA . Die Außenminister Latein - Amerikas be -
raten zurzeit über die Möglichkeit eines kollektiven
Abbruchs der Beziehungen zur UdSSR . Wie aus
Belgrad verlautet , wird in Zukunft Jugoslawien die
sowjetischen Interessen in Brasilien vertreten .

RIO DE JANEIRO . Der brasilianische Senat hat
mit 35 gegen 19 Stimmen das Gesetz über die Auf -
hebung der kommunistischen Mandate gebilligt .

NEU DELHI . Am vergangenen Montag ist die
asiatische Arbeitskonferenz eröffnet worden , an der
22 Delegationen teilnehmen .

Landtagsitzung in Bebenhausen
BEBENHAUSEN . Am kommenden Mitt -

woch , 5. November , wird der Landtag von
Württemberg - Hohenzollern vormittags 9. 30 Uhr
zu seiner 8. Sitzung zusammentreten . Die Ta
gesordnung , umfaßt acht Punkte , u . a eine

große Anfrage , die gegenwärtigen außerge -
wöhnlichen Holzhiebe bétreffend und eine

weitere große Anfrage , die sich mit der beab -
sichtigten weiteren Entnahme von Maschinen
und der Zerstörung ehemaliger Rüstungsbe -
triebe befaßt , ferner die Beratung verschie -
denen Gesetzentwürfen .

Politische Säuberung
TÜBINGEN Der Staatskommissar für die

politische Säuberung , Traber , hat in den
letzten Wochen die Kreisuntersuchungsaus -
schüsse gebildet , so daß nunmehr in allen 17
Kreisen von Württemberg - Hohenzollern die
erste Instanz eingerichtet ist . Die bis jetzt be -
stehenden vier Spruchkammern werden späte -
stens am 15 November ihre Arbeit aufneh -
men .

Mehrere tausend Revisionsanträge sind be -
reits an die Kreisuntersuchungsausschüsse wei -
tergeleitet worden ,
Spruchkammern vorgelegt zu werden . Für das
Interniertenlager Balingen wird eine eigene
Spruchkammer eingesetzt , die im Lager selbst
tagen wird . Auch für die Hochschulprofesso -
ren ist eine eigene Spruchkammer vorgesehen .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker
Dr . Ernst Müller und Alfred Schwenger

Weitere Mitglieder der Redaktion :
Dr Helmut Kiecza und Joseph Klingelhöfer

Monatlicher Bezugspreis einschl Trägerlohr 1. 50 RM. , durch
die Post 1. 74 RM. , Einzelverkaufspreis 20 Pig .

Erscheinungstage Dienstag und Freitag

um anschließend den

jedermann sich getroffen gefühlt hätte : die
Wirkung aber , die diese einfachen Worte auf
den jungen Mann hervorbrachten , war wun -
derbar ., ,Nein " , murmelte sein Nachbar widerspen -

stig , aber dann fuhr er auf : , , Sie dachten sichs ?
Wieso dachten Sie sichs Was geht Sie mein
Nasenbluten an ? Kann ich nicht bluten , wie " warum quälen Sie mich so ! Nehmen Sie mich
und wo ich will ? "

, , Gewiß " , versetzte Herr Freymann ,, , das
dürfen Sie , und wenn ich mich nicht irre , ha -
ben Sie schon einmal heute von dieser Frei -
heit Gebrauch gemacht . Bedienen Sie sich also
meines Taschentuches ."

Der junge Mann wurde noch um eine Spur
bleicher und musterte Herrn Freymann aus
dem Augenwinkel in einer Weise , als ob er
eine gefährliche wilde Schlange neben sich
wisse , und schlug das Taschentuch aus .

, ,Wie Sie wünschen " , sagte Herr Freymann
friedfertig . , , Ich habe übrigens eine Frage an
Sie : können Sie mir nicht die Inschrift auf
dieser Münze erklären ? "

Und Herr Freymann , ohne sich etwas Böses
dabei zu denken , hielt seinem Nachbarn das
Goldstück mit fast heiterer Miene vor die
Augen .

,, Betrachten Sie es nur genau " , munterte er
den jungen Mann auf ,, , Sie haben sicher ähn -
liche Stücke in Ihrer Sammlung !"

29
Dem anderen schien der Atem zu stocken .

Warum " , begann er unsicher ,, , warum soll ich
Ihnen Auskunft geben ? Warum gerade ich ?
Ich verstehe nichts von Münzen !"

, ,Nun , nun " , begütigte Herr Freymann , man
muß nicht gerade ein Kenner sein , um urtei -
len zu können ; ohne jeden Grund tragen Sie
sicherlich nicht eine Münzsammlung bei sich .
Aber wenn Sie mir nicht antworten wollen
schön . Herr Willdank kennt diese Münze si -
cherlich ."

-

Herr Freymann suchte den Frieden von
ganzem Herzen , aber die Weigerung des jun -
gen Mannes hatte ihn erbost , und er betonte
den letzten Satz stärker als nötig war , und
sprach in einem so kurzen , scharfen Ton daß

,, Herr !" , schrie er und begann zu zittern ,

doch gleich gefangen Sagen Sie doch , daß Sie
von der Polizei sind ! Spielen Sie doch nicht

mit mir wie die Katze mit der Maus ! Dieser
verwünschte Stock , der ist an allem schuld . Als
ob ichs nicht geahnt hätte ! Aber was sollte
ich machen mit einem gebrochenen Fuß ? Sonst

Aber eine gute Spürnase habt ihr Schnüffler !
wäre ich ja gleich drunten liegengeblieben !

-

Was sehen Sie mich so kalt an ? Worauf war - '
ten Sie noch ? Holen Sie einen Wagen , sage ich
Ihnen , holen Sie einen Wagen . Mich kön -
nen Sie ganz unbesorgt hier lassen , ich bin
Ihnen sicher , ich kann keinen Schritt mehr

wäre und mich
tun ! Wenn ich nicht von dem Spalier gestürzt

es ist ein Hohn nicht
hätte wieder auf eine Spalierlatte stützen
müssen ! Die dünnen Stäbe tragen ja nicht !
Unterwegs brach der Stock noch einmal ! Und
natürlich Sie finden die Hälfte ! Ach , wenn
Sie die Schmerzen hätten , die mich zerreißen !
Aber da sitzen Sie wie ein Basilisk und lauern
mich an ! Sofort als ich Sie sah , wußte ich , wer
Sie sind . Euch Herren erkennt man gleich !
Ihr könnt eure Augen nicht verdecken ! Thr
seht immer aus , als wolltet ihr euch auf einen
stürzen . Und dann diese Scheinheiligkeit ! Zu -
erst die Bruchstücke des Stockes vergleichen

dann das Taschentuch anbieten , nur um-

zu zeigen , daß ihr im Bilde seid und daß ihr
nicht so dumm seid das bißchen Blut einem
Opfer zuzuschreiben , und daß euch das Blut
auf der Straße nicht entgangen ist ! Dann
kommt die Münze zum Vorschein und dann
Herr Willdank ! Und bei alledem wissen Sie ,
daß ich stillhalten muß , das haben Sie ja gleich
gesehen . Oder hatten Sie es auch „ geahnt " ?
Und jetzt bitte ! Tun Sie , was Sie nicht
lassen können ! Im Namen des Gesetzes . . .
ich weiß , ich weiß !" (Fortsetzung folgt )

-
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Die Bekämpfung der Hühnertuberkulose
Von Dr. Rolf Koch

Die Tuberkulose der Hühner , von den Ge -
flügelhaltern vielfach als „Leberkrank -
heit " oder „ Leberfäule " bezeichnet , tritt
zurzeit wieder in starkem Maße auf .

Der Erreger der schleichend verlaufenden ,
ansteckenden Krankheit , die nicht selten seu -
chenhaft auftritt , ist der Geflügeltuber -
kelbazillus . Gegen die Erreger der mensch -
lichen Tuberkulose und der Tuberkulose des
Rindergeschlechtes sind Hühner sehr wider -
standsfähig . Im Gegensatz zur Tuberkulose
des Menschen und zur Rindertuberkulose , wo
die Tuberkelbazillen meist auf dem Atmungs -
wege in den Körper gelangen und zur Lun -
gentuberkulose führen , erfolgt beim Huhn die
Ansteckung am häufigsten vom Verdauungs -
apparat aus durch die Aufnahme von Kot
kranker Tiere . Die aufgenommenen Tu -
berkelbazillen gelangen in den Blutkreislauf
und damit in die verschiedenen Organe , vor
allem in die Leber . Die Leber ist am häufig -
sten erkrankt (95 - 99 Prozent aller Fälle ) , da -
her auch die vielfach gebräuchliche Bezeich -
nung , ,Leberkrankheit " . Man findet in der Le -
ber hirsekorn - bis erbsengroße , selbst wal -
nußgroße , weißgraue oder gelbe Herde , die
beim Aufschneiden meist einen verkästen In -
halt zeigen . Die Leber ist oft stark vergrößert ,
gelbbraun , mürbe und brüchig . Es kommt da -
her nicht selten zur Leberberstung , die zur in -
neren Verblutung führt . Neben ähnlichen Ver -
änderungen der Milz und erbsen - bis über
taubeneigroßen , geschwulstartigen Knoten am
Darm treten oft weitere tuberkulöse Verände -
rungen auf , die aber für den Laien weniger
augenfällig sind . Da bei einigen anderen Krank -
heiten (Geflügeltyphus , Pseudotuberkulose ,
Leukose ) ähnliche Veränderungen wie bei der
Tuberkulose vorliegen können , entscheidet in
Zweifelsfällen der Nachweis der Tuberkelba -
zillen . Es empfiehlt sich daher , in allen Fällen ,
in denen bei einem verendeten Huhn die To -
desursache nicht einwandfrei an Ort und Stelle
festgestellt werden kann , dasselbe baldmög -
lichst per Expreß oder durch Boten an das
Tierärztliche Untersuchungsamt
Tübingen , Oesterbergstr . 3 , zur Fest -
stellung der Todesursache einzusenden .

Welche Krankheitserscheinungen beobachtet
man nun am lebenden Huhn ? Typisch ist der
schleichende Verlauf . Oft vergehen viele Monate ,
bis die infizierten Tiere sichtbare Zeichen der
Erkrankung erkennen lassen . Am augenfäl -
ligsten ist eine allmähliche Abmagerung trotz
guter Futteraufnahme . Es kommt zu einem
starken Gewichtsverlust , der einem beim Auf -
heben der Tiere gleich auffällt . Die Tiere sind
weniger lebhaft , sitzen viel herum und zeigen
ein struppiges und glanzloses Gefieder . Das
Eierlegen läßt nach oder hört ganz auf . Die
Futteraufnahme wird schlecht . Infolge der
Darmveränderungen treten oft starker Durch -
fall , Schwäche und Lähmungserscheinungen
auf . Nicht selten liegt Gelenk - und Knochen -
tuberkulose vor . Dabei sind die Gelenke
schmerzhaft geschwollen und bedingen Lahm -
gehen bzw . Hängenlassen der Flügel . Die er -
krankten Knochen sind aufgetrieben und bre -
chen sehr leicht . Auch die Fußballenentzün -
dung des Huhnes ist sehr häufig tuberkulöser
Natur . Die erkrankten Tiere gehen in der
Regel nach 6 - 8 Wochen , oft auch viel später
an Abmagerung und Erschöpfung zugrunde .
Nicht selten tritt aber der Tod plötzlich und
frühzeitig durch innere Verblutung infolge Le -
ber - oder Milzberstung ein .

-

Da die Hühnertuberkulose praktisch unheil -
bar ist , kommt die Behandlung der erkrankten
Tiere nicht in Frage .

Wichtig für die Bekämpfung ist die Kennt -
nis folgender Tatsachen : Junge Tiere sind
ziemlich widerstandsfähig gegen Tuberkulose
und werden selbst in stark verseuchten Be -
ständen fast nie tuberkulös gefunden . In gut
geleiteten Geflügelfarmen mit 1 - 2jähriger Um -
schlagszeit spielt die Tuberkulose durchweg
eine untergeordnete Rolle , während sie in vie -
len bäuerlichen Betrieben durch die Ueber -
alterung der Tiere oft zu verheerenden Ver -
lusten führt . Hinzu kommt , daß in vielen
bäuerlichen Betrieben der Geflügelhaltung
nicht die nötige Sorgfalt zugewandt wird bzw .

durch zeitweise Ueberlastung durch andere
Arbeiten nicht zugewandt werden kann . Oft
sind die Ställe zu dicht besetzt und haben zu
wenig Licht , Luft und Sonne . Ställe und Aus -
läufe werden zu wenig gereinigt und desinfi -
ziert . Die derzeitige starke Verseuchung unse -
rer Hühnerbestände ist natürlich mitbedingt
einmal durch den Mangel an hochwertigem
Futter , zweitens durch Personalmangel und
drittens durch den Mangel an Material und
Handwerkern für die Durchführung von Re -
paraturen und Stallneubauten . Eine Rolle
spielt auch , der letzte strenge Winter .

Die praktische Durchführung der
Tuberkulosebekämpfung in einem verseuchten
Hühnerbestande muß sich folgendermaßen ge -
stalten :

1. Abschlachtung aller abgemagerten ,
krank erscheinenden und alten Tiere . Nach
Beseitigung der veränderten Teile kann das
gut durchgekochte oder durchgebratene Fleisch
genossen werden . Bei ausgebreiteter Tuberku -
lose mit starker Abmagerung sind die Tiere
genuẞuntauglich .

2. Da nicht alle erkrankten bzw . infizierten
Tiere äußerlich zu erkennen sind , muß der
übrige Bestand durch einen Tierarzt tuberku -
linisiert werden .

von anderen Krankheiten zu unterscheiden .
Die positiv reagierenden Hühner müssen
ebenfalls geschlachtet werden .

3. Nach Entfernung aller kranken Tiere ist
eine gründliche Reinigung und Entseuchung
des Stalles (einschließlich Sitzstangen , Nestern ,

läufe vorzunehmen . Der Boden der Ausläufe
Tränk - und Futtergeschirren ) und der Aus -

muß tief umgegraben und gewendet werden .

werden , ist die Tuberkulinisierung nach vier
4. Damit alle infizierten Tiere restlos erfaßt

Wochen und eventuell später nochmals zu
wiederholen .

Zur Vorbeugung müssen unbedingt folgende
Maßnahmen durchgeführt werden :
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Interessant and wissenswert
Mecklenburg wird in Zukunft Saatkartoffelzucht -

gebiet . Diese Aufgabe hatte früher Pommern . Es
werden aber einige Jahre vergehen , bis Mecklen -
burg vollen Ersatz für das bieten kann , was früheraus Pommern kam . Der Deutschen Saatzuchtgesell -

Verfügung , auf denen eine Fläche von mehr als
schaft , Zweigstelle Mecklenburg stehen 14 Güter zur

5100 Hektar ausschließlich der Saatzucht und Saat -
gutvermehrung und hiervon wiederum mehr als ein
Fünftel der Kartoffelzucht dient .

Der Viehbestand in den vereinigten Westzonen ist
nach veröffentlichten Ergebnissen der im Juni durch -
geführten Viehzählung im Vergleich zum Jahre
1943 zurückgegangen . Beim Rindvieh macht es sechs
Prozent aus , der Anteil der Milchkühe ist etwa acht
Prozent . Bei den Schweinen ist ein Rückgang um
etwa 55 Prozent zu verzeichnen .

Schweine müssen in den Wald , ist die Ansicht der

Gegner der Forstschädlinge . Sie nützen der Forst -
wirtschaft ganz beträchtlich und werfen auch dem
Landwirt dadurch Nutzen ab . In den großen Wäl -
dern Württembergs bleiben bis jetzt noch beträcht -
liche Futterquellen dem Landwirt ungenützt .
Schweinehaltung im Wald wird deshalb von der
Tierzuchtabteilung Stuttgart empfohlen .

a ) Man läßt die Hühner nicht älter als 2 - 3
Jahre alt werden ; b ) Einrichtung genügend
großer , heller , reinlich gehaltener Stallungen
mit genügend großen Ausläufen mit guter Tierzuchtabteilung Stuttgart . Die Schweine sind dieGrasnarbe ; c ) kräftige , zweckmäßige Ernäh -
rung . Bei Futtermangel verringert man besser
den Hühnerbestand als daß man viele Hühner
ungenügend füttert ; d ) Zukauf von Hühnern
nur aus tuberkulosefreien Beständen oder ge -
trennte Haltung der zugekauften Tiere bis
zum negativen Ausfall der Tuberkulinprobe .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß auch Pu -
ten , Perlhühner , Fasanen und Pfauen für die
Geflügeltuberkelbazillen empfänglich sind . Sel -
tener werden Tauben und ganz selten Enten
und Gänse angesteckt . Außerdem sind auch
Schweine für den Geflügeltuberke bazillus emp -
fänglich . Schweine sind deshalb von den Aus -
läufen tuberkuloseverseuchter Hühnerbestände
fernzuhalten .

Anfrage : Ich züchte schon viele Jahre Schweine
und habe in letzter Zeit immer Pech mit den Fer -
keln , welche normal zur Welt kommen , dann Durch -
fall bekommen und eingehen . Was soll ich tun ?
E. H. in R.Die Tuberkulinprobe , die

zurzeit auch in großem Ausmaße in unseren
Rinderbeständen durchgeführt wird , gibt die
Möglichkeit , an lebenden Tieren die Tuberku -
lose mit großer Sicherheit festzustellen und

Die Schafhaltung in Württemberg - Hohenzollern
Von Dr . Biegert , Landesverband der Schafzüchter

Es ist nicht unwichtig , sich einmal im Rah -
men des kleinen , zur Verfügung stehenden
Raumes über die Leistungen der Schafzucht
und - haltung Südwürttembergs Klarheit zu
verschaffen . Dies erscheint um so nötiger , als
bei den verschiedensten Gelegenheiten der
Schafhalter und Schäfer immer wieder hören
muß , wie wenig seine Schafherde im Verhält -
nis zu der allgemeinen landwirtschaftlichen
Produktion erzeuge . Diese Vorwürfe sind in -
sofern entschuldbar , als dem Nichtfachmann
nicht ohne weiteres bekannt sein kann , in wel -
chem Verhältnis die Leistungen der Schäfereien
stehen zu denen der Landwirtschaft im allge -
meinen und des Ackerbaues im besonderen .

Die wichtigsten Leistungen der Schafhal -
tung sind Wolle , - Fleisch und Dung . Die an -
fallenden Nebenprodukte , wie Felle , Därme ,
Wollfett usf . wollen wir unberücksichtigt las -
sen . Um die Leistungen aus der Tierhaltung ,
der Schafhaltung insbesondere , mit den Lei -
stungen des Ackerbaues vergleichbar zu ma -
chen , bemüht man sich schon seit längerem ,
eine geeignete Vergleichsbasis zu finden . Vor
allem in der amerikanischen und britischen Be -
satzungszone sind diese Bemühungen bereits
sehr weit gediehen . Man hat dort den Be -
griff des „ Getreidewertes " geschaffen und es
scheint so , als ob in absehbarer Zeit in den ge -
nannten Zonen die Leistungen der Schafhal -
tung auf diesen „ Getreidewert " umgerechnet
werde soll . Es ist daher wohl nicht abwegig ,
wenn wir diesen Begriff versuchsweise auch
einmal für unsere Betrachtung verwenden .
Der Sachverständigenausschuß , welcher sich in
den genannten Zonen mit diesem Problem be -
schäftigt , hat vorläufig festgelegt , daß 1 dz
Wolle ( fabrikgewaschen ) = 100 dz Getreide -
wert , 1 dz Schaffleisch 6 dz Getreidewert
betragen sollen . Bei einem Rohwolleertrag von
3000 g je Stück (alte und junge Tiere gleich -
mäßig berechnet ) liefert eine Herde von 250
Stück im Jahre 7,5 dz Rohwolle , das sind bei
einem durchschnittlichen Rendement von 45
Prozent 3,375 dz fabrikgewaschene Wolle .
Diese Leistung entspricht nach dem obigen
Berechnungsschlüssel einem Getreidewert von
337,5 dz .

-

-

Bei einer Schlachtviehentnahme in Höhe
von 25 Prozent des Bestandes dieser Herde ,
welche an sich normal wäre und in diesem
Falle eine Schlachtausbeute von 25 kg je Tier
ergeben würde , beträgt der Fleischertrag 15,5
dz , das sind 93 dz Getreidewert . Eine an sich
übernormal hohe Schlachtviehentnahme von

Der Landesbauernverband
Die berufständische Organisation der Landwirtschaft / Von Diplomlandwirt Schuster , Sigmaringen

Mit der Gründung des Landesbauern - die Gewähr dafür geboten ist , daß die Arbeit
verbandes für Württemberg und Hohen -
zollern hat sich in unserem Lande eine fühl -
bare Lücke in der Reihe der berufsständi -
schen Interessenvertretungen geschlossen .

Schon bald nach dem Zusammenbruch im

Jahre 1945 zeigten sich Ansätze für eine be -
rufsständische Organisation der Landwirt -
schaft , die aus mancherlei Gründen nicht zur
Entwicklung kommen konnten . Erst nachdem
die Entscheidung darüber gefallen war , daß
eine freie und unabhängige Berufsvertretung
sich der landwirtschaftlichen Belange anneh -
men soll , bekam der Organisationsgedanke
neuen Auftrieb . Die Militärregierung brachte
den Organisationsbestrebungen der Landwirt -
schaft eir hohes Maß von Wohlwollen ent -
gegen , so daß nun der Landesbauernverband
bereits seine Arbeit aufnehmen konnte .

Der Landsbauernverband für Württemberg
und Hohenzollern setzt sich zusammen aus
den Kreisbauernverbänden und den
landwirtschaftlichen Spezialverbänden unseres
Landes . Dadurch , daß in jedem Kreis ein
Kreisbauernverband auf rechtspersönlicher
Grundlage und mit eigener Geschäftsführung
besteht , ist die Gewähr dafür geboten , daß die
einzelnen Bauern und Landwirte aus den lo -
kalen Gegebenheiten heraus beraten und be -
treut werden können . Die Einbeziehung der
landwirtschaftlichen Spezialverbände und der
jenigen landwirtschaftlichen Einzelverbände ,
die der materiellen oder kulturellen Förde -
rung dienen , läßt die Arbeit des Landesbau -
ernverbandes von vornherein als eine umfas -
sende erscheinen , die wirklich dem ganzen Be -
rufsstand dient .
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der berufsständischen Organisation überall
dort , wo Bauern und Landwirte beisammen
sind , wirksam werden kann . Diese Gliederung
gestattet den Auf - und -Ausbau der Organisa -
tion auf freier demokratischer Grundlage . Den
Bauern ist das Mitbestimmungsrecht gegeben
über die Führung ihrer Berufsorganisation ,
nachdem ihnen dieses Recht während der
Herrschaft des dritten Reiches restlos entzogen
war .

Die berufsständische Organisation der Land -
wirtschaft übernimmt zweifellos in der gegen -
wärtigen Zeit schwere Aufgaben . Sie sind der
Landwirtschaft gegenüber dadurch gekenn -
zeichnet , daß jedes Mittel , welches der Pro -
duktionsförderung dient , angewandt werden
muß , um einmal damit dem Bauern und sei -
ner Wirtschaft zu dienen , zum anderen aber
um eine möglichst große Menge von Nah -
rungsmitteln der hungernden Bevölkerung be -
reitstellen zu können . In der Verfolgung die -
ses Zieles mag es bisweilen unterschiedliche
Auffassungen geben . Die Zielsetzung des Bau -
ernverbandes wird davon nicht berührt .

Der Landesbauernverband geht ohne par -
teipolitische oder konfessionelle Bindungen
an die Erfüllung seiner Aufgaben heran ; er
sieht in jedem , der losgelöst von parteipoliti -
scher oder konfessioneller Voreingenommen -
heit mitarbeiten will , einen willkommenen
Mitstreiter . Der Landesbauernverband wird
aus dieser seiner Einstellung heraus gegen -
über jedem anderen Berufsstand volle Würdi -
gung zuteil werden lassen , der die Vorausset -
zung für eine fruchtbare Zusammenarbeit ab -
gibt . Es liegt an allen Beteiligten , durch ihre
Haltung eine fruchtbare Zusammenarbeit auf
der Basis berufsständischer Organisation zu

Die Mitglieder der einzelnen Kreisbauern -
verbände auf dem flachen Lande bilden ört -
liche Bauerngemeinschaften , so daß ermöglichen .

35 Prozent , also 87 Tieren aus dieser Herde
mit einem Schlachtgewicht von 20 kg je Tier
würde 17,4 dz Schaffleisch 10,4,4 dz Ge -
treidewert ergeben . Wir stellen also fest , daß
die Produktion an Wolle und Fleisch aus einer
mittleren Schafherde von 250 Tieren ca . 400
bis 450 dz Getreidewert liefert , eine Leistung ,
die sich im Vergleich mit den Leistungen aus
den rein landwirtschaftlichen Betrieben von
mittlerer Größe durchaus sehen lassen kann .
Dies um so mehr , wenn man berücksichtigt ,
daß sie unter Verwendung von vorwiegend
solchen Futtermengen erzielt wurden , welche
durch die sonstige Tierhaltung kaum genutzt
werden können . Die im vergangenen Jahre in
Südwürttemberg und Hohenzollern abgelie -
ferten 2000 dz Rohwolle = 900 dz fabrikgewa -
schene Wolle entsprechen 90 000 dz Getreide -
wert , die im Jahr 1947 abgelieferten bzw . noch
abzuliefernden ca . 6000 dz Schaffleisch weite -
ren 36 000 dz Getreidewert . Insgesamt ent -
spricht somit die Produktion an Wolle und
Fleisch in einem Jahre ca. 126. 000 dz Getreide -
wert . Hinzu kommt die Düngerproduk -
tion der Schafbestände . Nach einer Berech -
nung von Professor Münzinger im , ,Handbuch
der Deutschen Schafzucht " beträgt die Dün -
gertagesproduktion einer Herde von ca . 240
Tieren 6,74 kg Stickstoff , 1,85 kg Phosphor -
säure und 5,36 kg Kali . Bei 225 Herden (zu
250 Stück ) beträgt unter Zugrundelegung die -
ser Zahlen die jährliche Produktion in Süd -
württemberg und Hohenzollern 4394 dz Stick -
stoff , 1158 dz Phosphorsäure und 3540 dz Kali .
Diese Düngermengen dürften bei der augen -

Antwort : Das Ferkelsterben hat in den letzten
Jahren viel Unheil in den Zuchtbeständen - ange -
richtet . Eine genaue Ursache hierfür konnte bis -
her noch nicht festgestellt werden . Doch spielen
folgende Faktoren dabei bestimmt ein Rolle , die
Sie bitte beachten wollen : 1. Fütterung mit vitamin -
reicher Kost , also auch im Winter Fütterung mit
Mohrrüben , trockenen Kleeblättern , Haferschrot
usw . 2. Ergänzung des Mineralstoffwechsels durch
gute Kalkpräparate , sowie freier Auslauf der Sauen
mit der Möglichkeit , in der Erde zu wühlen . Leber .
tran und Vigantol sind sehr gut , sind aber kaum zu
bekommen . 3. Erbkrankheiten spielen ebenfalls eine
Rolle . Versuchen Sie es daher mal mit einem frem -
den Eber . 4. Rechtzeitige Impfung der Ferkel mit
spezifischen Impfstoffen .

blicklichen Knappheit an Düngemitteln jeder
Art nicht unerheblich ins Gewicht fallen . Da -
bei ist zu beachten , daß ein großer Teil dieses
Schafdunges in Form des Pferches den land -
wirtschaftlichen Grundstücken zugute kommt ,
also ohne zusätzlichen Arbeitsaufwand des be -
treffenden Landwirtes , welchen dieser aufwen -
den müßte , wenn er Stall - oder Kunstdünger
in entsprechender Menge selbst auszubringen
hätte .

Es ist zwar unmodern , in Geldwerten
zu rechnen . Trotzdem erscheint es in diesem
Falle zweckmäßig , zu sagen , daß der Gesamt -
geldwert der direkten und indirekten Leistun -
gen die erhebliche Summe von 3 317 956,50 RM .
ausmacht .

Es ist gut , sich von Zeit zu Zeit diese Zahl
ins Gedächtnis zurückzurufen , vor allen Din -
gen , wenn es darum geht , der südwürttember -
gischen Schafhaltung den gerechten Platz in
der gesamten landwirtschaftlichen Produktion
zuzuweisen . Die Erhaltung dieser Produktion
ist u . a . vor allem auch davon abhängig , daß
der Schafhaltung die seitherige Futterbasis ,
soweit dies mit den besonderen derzeitigen
ernährungswirtschaftlichen Bedürfnissen ver -
einbar ist , auch in Zukunft zur Verfügung
steht .

Das Auslichten unserer Obstbäume

Von Kreisobstbauinspektor Hermann Kost

Das Auslichten der Obstbäume ist eine für nicht ausgelichtet werden , zur Erhaltung der
den Ertrag nicht zu unterschätzende Maß -

nahme und fällt in die Zeit von November bis
April ; d . h . sie muß im unbelaubten Zustand
der Bäume durchgeführt werden . In den letz -
ten Jahren ist diese dringend erforderliche
Arbeit leider oft unterblieben . Sie muß aber
gemacht werden .

Der Besitzer von Obstbäumen wird immer
feststellen können , daß einerseits die Früchte
in dichten Baumkronen klein und unansehn -
lich bleiben und andererseits die Qualität der
Früchte wesentlich durch richtiges Auslichten
beeinflußt wird . Wir wissen , daß die Blätter
Magen und Lunge für die Pflanze bedeuten
und zu richtiger Funktion der Blätter gute Be -
lichtung und Luft notwendig sind . Wir kön -
nen ohne weiteres feststellen , daß die Früchte
an gut belichteten Aesten und Zweigen auch
nicht so stark von Schorf und sonstigen Schäd -

lingen heimgesucht werden . Dem aufmerk -
samen Betrachter wird vor allen Dingen auf -
fallen , daß das Fruchtholz in dichten Baum -
kronen infolge Lichtmangel verhältnismäßig
rasch abstirbt und die Tragfläche solcher
Bäume sich nur an den äußeren Teilen der

Krone befindet . Wo regelmäßig ausgelichtet
wird , ist das Fruchtholz oft bis an den Stamm
her , auch an den stärkeren Aesten erhalten
und infolgedessen an solchen Bäumen die
Tragfläche viel größer , wie an nicht ausge -
lichteten Bäumen . Dazu kommt noch , daß re -
gelmäßig ausgelichtete Bäume öfters und gern
tragen , ferner , daß dort , wo die Baumkronen

zu zahlreichen Aeste viel zu viel Nahrung
unnötig verbraucht wird und das wirklich
wertvolle Holz unterernährt bleibt . Die logi -
sche Folgerung ist klar , wir müssen bei unse -
ren Baumkronen aus den vorgenannten Grün -
den regelmäßig und richtig auslichten . Bei
jungen Bäumen wird mit der Schere durch
Entfernen nach innen wachsender , kreuzender ,
unterdrückter Zweige für richtige Belichtung
gesorgt und gleichzeitig durch entsprechenden
Rückschnitt ein Ausgleich und gleichmäßige
Ernährung aller Baumteile erreicht . Bei älte -
ren Bäumen werden mit der Säge abgestor -
bene und unterdrückte , reibende und kreu -
zende Aeste und Zweige entfernt .

Doch ist darauf zu achten , daß die zu ent -
fernenden Aeste an ihrer Ausgangsstelle sau -
ber abgesägt werden . Stumpen dürfen nicht
stehen bleiben . Die Wundränder werden zur

besseren Verheilung glattgeschnitten und wenn
möglich mit einer guten Baumsalbe abgedeckt .
Einzelne zu sehr aus der Krone ragende Aeste
oder Schlitzäste werden , um das Gleichge -
wicht herzustellen , ebenfalls weggesägt . Die
Herstellung des richtigen Gleichgewichtes in
der Baumkrone hat zur Folge , daß alle Teile
gleichmäßig ernährt werden und dadurch ein
gleichmäßiger Fruchtansatz und gleichmäßige
Entwicklung der Früchte erreicht wird .

Selbstverständlich sind neben dem richtigen
Auslichten die Düngung und Schädlingsbe -
kämpfung lebenswichtige Faktoren und be -
dürfen ebenfalls der notwendigen Beachtung .

Schweinezucht in Gefahr

wird es sich hier bald zeigen , daß die in der
Schweinezucht erfahrungsgemäß nicht gerin -
gen Ausfälle an Ferkeln ungenügend berück -
sicht sind .

- r - Bei der allgemeinen Nahrungsmittelnot nung zur Not aufgehen , in der Praxis jedoch
ist es zu verstehen , wenn vorhandene Nah -
rungsmittelreserven herangezogen werden . In
der Reduzierung der Schweinebestände liegt
zweifelsohne eine bedeutsame Nahrungsmittel -
reserve , da niemand leugnen kann , daß bei
direktem Kartoffelverzehr wesentlich mehr
Menschen satt werden können als bei einer
Umwandlung der Kartoffeln in Fleisch über
den Schweinemagen . Aus dieser Erkenntnis
heraus kam eine Verminderung des Schweine -
bestandes dem einsichtigen Landwirt nicht un -
erwartet . Als freilich vor kurzem die Ver -
minderung des Zuchtsauenbestan -
de ' s bekanntgegeben wurde , mußte sich jeder
verantwortungsbewußte Landwirt sagen , daß
die Abschlachtung der Zuchtschweine in einem
viel zu großen Ausmaß vorgesehen ist . Nach
aufgestellter Rechnung sollen die überleben -
den Mutterschweine bei normaler Fruchtbar -
keit so viel Ferkel bringen , daß die Haus -
schlachtungsschweine für die Selbstversorger
sichergestellt sind . Theoretisch mag die Rech -

Der Landesbauernverband für
Württemberg und Hohenzollern
hat in seiner ersten Hauptversammlung die
Regierung auf die Gefahren einer so weitge -
henden Abschlachtung von Mutterschweinen
bingewiesen und dringend gebeten , von einer
Abschlachtung in vorgesehenem Ausmaße Ab -
stand zu nehmen . Er hat in seiner Entschlie -
Bung ferner darauf hingewiesen , daß gerade
auch in diesem Jahre durch die Einwirkung
der Trockenheit zum Teil qualitativ schlechte
Kartoffeln geerntet wurden , die nur durch
Verfütterung nutzbringend verwertet werden
können . Eine weitere Forderung geht dahin ,
daß bei den verminderten Zuchtschweinebe -
ständen ein geregelter Austausch von Ferkeln
zwischen Ueberschuß - und Bedarfsgebieten si -
chergestellt werden muß .
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Der Kreis Calw mustergültig verwaltet
-Die Kreisversammlung zusammengetreten

Am Donnerstag ist im Saalbau Weiß in Calw
die Kreisversammlung zu ihrer 4. (ordentlichen )

Sitzung zusammengetreten . Landrat Wagner , der
den Vorsitz führte , brachte nach seinen Begrüs -
sungsworten an die Gäste und an die Mitglieder
der Kreisversammlung zum Ausdruck , daß die demo -
kratische Kontrolle der Verwaltung wesentliche
Fortschritte gemacht habe und die getroffenen Maß -
nahmen eine tägliche Nachprüfung gewährleiste .
Weiter gab er bekannt , daß die erhoffte Kreisord -

nung noch nicht vorliege , wohl aber eine Besol -
dungsordnung für die Bürgermeister die im Hinblick
auf deren Arbeit als unbefriedigend bezeichnet wer -
den müsse . Der Landrat begrüßte auch eine Anzahl
junger Leute , die an einem Ausbildungskurs für
Verwaltungskandidaten und Verwaltungsangestellte
teilnehmen und an dieser Tagung der Kreisver -
sammlung teilnahmen , um zu sehen , wie sich der
Kreis in der Praxis verwaltet . Auf dem Gebiet der

personellen Veränderungen erfolgte noch die Mit -
teilung , daß Kreisamtmann Rebmann vom Landwirt - ,
schaftsministerium übernommen wird und Bürger -
meister a. D. Göhner das Amt des Verwalters der
drei Kreiskrankenhäuser beibehält .

Aus dem Tätigkeitsbericht

Wir bringen aus seinem umfangreichen Inhalt
nachstehenden Auszug . In dem Prüfungsbericht des
Innenministeriums vom 2. 7 1947 wurde die Or -
ganisation des Landratsam : es als muster -
gültig angesprochen und festgestellt , daß es nicht
zuletzt dieser festgefügten Organisation sowie der
Weiterverwendung der meisten früheren Beamten
und Angestellten zuzuschreiben ist daß der Ge-
schäftsbetrieb trotz aller Schwierigkeiten reibungs -
los abgewickelt werden konnte . Wegen Mangel an
Brennstoff wird nach Eintritt der kalten Jahreszeit
auch in diesem Jahr die Dienstzeit auf 5 Tage zu -
sammengerückt und Samstags nur ein erweiterter
Bereitsschaftsdienst eingerichtet . Die Sprechtage in
Nagold und Neuenbürg werden voraussichtlich im
November wieder aufgenommen werden .

Auf dem Gebiet der Vermögenserhal -
tung sieht es bei den Gemeinden trostlos aus .
Infolge des Mangels an Arbeitskräften und an Ma -
terial ist es den Gemeinden nicht mehr möglich ,
ihren Gebäudebesitz , die Straßen und Wege , die
Wasserversorgungsanlagen und andere Gemeinde -
einrichtungen ordnungsmäßig zu unterhalten . Die
Gemeindewaldungen werden durch den Raubbau in
einigen Jahren keinen Ertrag mehr abwerfen und
reine Zuschußbetriebe sein , die kaum mehr das nö -
tige Brennholz liefern können . Für Wald - und Tief -
bauarbeiten sind keine Arbeitskräfte mehr zu er -
halten , wenn keine Schuhe und Arbeitskleider so -
wie Ernährungszulagen gewährt werden . Dazu
kommt noch , daß Bau - und Schottermaterial nur auf
dem schwierigen und kostspieligen Kompensations -
weg zu beschaffen ist . Auf dem Gebiet der Wasser -
versorgung gilt es , erhebliche Mängel zu beseitigen .
In der letzten Zeit häufen sich Gesuche von Bür -
germeistern um Entlassung von ihrem Amt aus ver -
schiedenen Gründen . Sie sind im allgemeinen wie -
der zurückgenommen worden , nachdem die Bürger -
meister vom Landratsamt auf die Unmöglichkeit ihres
derzeitigen Abgangs hingewiesen wurden .

Das Landratsamt ist Kreiswohnungs - Be -
hörde und als solche Beschwerdeinstanz für die
von den Gemeindewohnungsbehörden entschiedenen
Wohnungsfälle . Diese Tätigkeit ist besonders schwie -
rig , da fast jedermann , der sich wohnungsmäßig
einschränken muß , Widerstand leistet . Es wurden
in der Berichtszeit 550 Fälle bearbeitet . Die Schwie -
rigkeiten auf dem Gebiet der Preisüber -
wachung werden mit zunehmender Schrumpfung
der für den zivilen Konsum zur Verfügung stehen -
den Güter und mit zunehmendem Schleich - , Tausch -
und Schwarzhandel immer größer . Der Gesamtbe -
trag der verhängten Strafen einschl . der eingezoge -
nen Mehrerlöse beträgt 26 555 RM

Der Wiederaufbau der von Kriegsschäden
betroffenen Gemeinden Deckenpfronn , Stammheim ,
Feldrennach und Haiterbach zeigt folgenden Stand :
Zerstörte Gebäude : Deckenpfronn 136 , Stammheim
89 , Feldrennach 72 , Haiterbach 48. Wieder bezugs
fertig : Deckenpfronn 3 , Stammheim 11 , Feldrennach
8 , Haiterbach 12. Im Rohbau fertig : Deckenpfronn
16 , Stammheim 12 , Feldrennach 9 Haiterbach 10 .

Die Baupolizei hat im Jahr 1947 bis 30. 9 .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben , be -
kannt : Helmut Maser , Verw .- In -
spektor , Elfriede Maser , gb . Bin -
der . Calv . Wildberg . 1, No -
vember 1947 .

Otto Köbele
Dipl - Ing . , Architekt

Ruth Köbele
geb . Bräuninger
Vermählte

Altensteig Schwäbisch Hall
25. Oktober 1947 .

Nagold Iselshausen , 20. 10. 47 .

Todesanzeige und Danksagung
Freunden und Bekannten ma -
chen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß mein lieber
Mann und guter Vater seiner
Kinder

Karl Reichert
am 8. Oktober durch einen tra -
gischen Unglücksfall uns jäh
entrissen wurde Wir haben
den lieben Entschlafenen am
10 Oktober zur letzten Ruhe
gebettet . Für alle uns erwie -
sene herzliche
beim Hinscheiden
Entschlafenen
diesem Wege

Anteilnahme
des lieben

sagen wir auf
unseren innig

sten Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Stadtpfarrer für
seine trostreichen Worte , für
die Nachrufe des Herrn Sann -
wald im Namen der Vereinig -
ten Deckenfabriken Calw Isels -
hausen der Belegschaft der
V Deckenfabriken Calw -Isels -
hausen , für die schönen Kranz -
spenden , dem Kirchenchor für
den erhebenden Gesang sowie
die zahlreiche Begleitung von
nah und fern zu seiner letz -
ten Ruhestätte . Die trauernden
Hinterbliebenen : Berta Reichert
mit Kindern

Landrat Wagner gab den Halbjahresbericht

1947 im Kreis 602 Baugesuche mit RM 4066 000 ge -
nehmigt . Der Wiederaufbau der Brötzinger
Eisenbahnbrücke ist nun endgültig von der
amerikanischen Militärregierung und von der Haupt -
verwaltung der deutschen Eisenbahnen genehmigt
worden . Die französische Militärregierung hat auf
Antrag des Landratsamts zum Bau 160 Festmeter
Rundholz freigegeben .

ist zuZum Kapitel Gesundheitswesen
sagen , daß die Tuberkulose im Ansteigen ist , die
Geschlechtskrankheiten dagegen sich nicht vermehrt
haben . Die vom Landratsamt beaufsichtigten Allg .
Ortskrankenkassen haben im 1. Halbjahr 1947 mit
Abmangel gearbeitet . Aus dem Suchdienst des
Landratsamts sind folgende Zahlen interessant : An
Vermißten wurden 2094 Wehrmachtsangehörige und
73 Zivilpersonen gemeldet , an Kriegsgefangenen 2333
Wehrmachtsangehörige und & Zivilgefangene . Es
fehlten also im Kreis Calw am 30. 9. 1947 rund 4508
Personen . Die Landratskasse verbuchte in der
Zeit vom 1. 4. 1947 bis 30. 9. 1947 an Einnahmen
RM 147 130 54 und an Ausgaben RM 77 096 00 . f

Das Kreisstraßenverkehrsamt berich -
tet die Vertellung von 121 Reifen und die Neuzu -
lassung von 271 Krafträder 42 PKW . , 87 LKW ., 26
Zugmaschinen 3 Sonderfahrzeugen und 1 KOM . Der
Antrag auf Wiedereröffnung der Postomnibuslinie
Enzklösterle - Wildbad ist von der Oberpostdirektion
abgelehnt worden . Sonderfahrten (Sportfahrten und
dergl . ) sird in Anbetracht der katastrophalen Reifen -
und Treibstofflage verboten .

Die Zahl der Aufnahme von Ausgewiese .
nen (Ostflüchtlinge ) betrug in der Zeit vom 1. April
dis 30. September ds . Js . 978 , wozu noch 50 Einzel -

reisende kommen . Evakuierte befinden sich noch
5610 im Kreis . Den Sommer über nahmen auch bei
uns die Versuche unerlaubter Einreise , besonders aus
der russisch -besetzten Zone überhand . Vom 1 April
bis 30. September wurden 1010 Gesuche um Befreiung
von der Zuzugsperre bearbeitet .

1st nichtsVom Kreisernährungsamt
Neues zu berichten es ist an die Weisungen aus
Tübingen gebunden . Große Schwierigkeiten bereitet
die zusätzliche Versorgung der Kranken deren Zahl
von Monat zu Monat steigt . Zur Zeit beziehen 6519
Personen Krankenzulagen . Das Kreiswirt -
schaftsamt verzeichnet die Zuteilung von 21 500
Paar Straßenschuhen aller Art in Leder und Stoff
und 3990 Paar Arbeitsschuhe mit Leder und Sohle ;
darin mitenthalten sind auch die 4500 Paar Schuhe
an die Landwirte als Prämie für gute Ablieferer .

Dem Obstbau kommt heute eine immer grös -
sere Bedeutung zu und muß deshaib mit allen Mit -
teln gefördert werden im Blick auf die Erzielung
regelmäßiger Obsternten Leider fehlt es an Chemi -
kalien für die Schädlingsbekämpfung . Die Kreis -
baumwarte machen auf die Notwendigkeit der Nach -
pflanzung und der Einrichtung von Obstbaumschu -
len aufmerksam , desgleichen auf die Fortführung
der Kurse für Obstbaumbesitzer und Gemeindebaum -
warte in der Obstbaumpflege . Die Neugründung von
Obst - und Gartenbauvereinen sowie die eines Kreis -
obstbauvereins ist im Gange .

Mit der Erwähnung noch weiterer Verwaltungs -
gebiete , insbesondere auch desjenigen des Requisi -
tionsamtes und der Verwaltung der Krankenhäuser
schloß der Vorsitzende seinen aufschlußreichen Tä
tigkeitsbericht ab .

Ueber den weiteren Verlauf der Tagung der
Kreisversammlung berichten wir in unserer näch -
sten Ausgabe .

Bei den Tischlern : Starker Aufbauwille
Die weitaus stärkste und für das Wirtschafts -

leben unserer Gegend bedeutendste Innung des
Kreises Calw ist die Tischler -Innung Nagold mit
ihren 162 aktiven Mitgliedern , die 725 Schreiner
beschäftigen Am Samstag hielt sie in der , ,Rose "
in Nagold ihre diesjährige , gut besuchte Hauptver -
sammlung ab . Getragen war dieselbe von dem all -
seits bekundeten Willen , in kameradschaftlichem
Zusammenstehen und edlem Wettstreit das Beste
zum Aufbau zu leisten . Das betrifft namentlich die
in unserem Gebiet heimische Möbelherstellung . Nach
wie vor werden im Bezirk Nagold Qualitätsmöbel ,
aber auch Möbel einfacher Art hergestellt und ge -
liefert , selbstverständlich nur nach den für den Be-
zug vorgeschriebenen Bedingungen . Die Hauptver -
sammlung ließ indessen auch die tausend Nöte , die
heute das Handwerk und insbesondere das Tischler -
gewerbe bedrücken , sehr deutlich zum Ausdruck
kommen . Wie überall fehlt es auch hier an Ma -
terial und Rohstoff , überhaupt an allem , was man
benötigt , um einen Schreinereibetrieb ordnungsge -
mäß führen und aufrecht erhalten zu können .

Obermeister Buz gab den Geschäftsbericht , der
von vielen und großen Mühen und hauptsächlich
einer Unsumme Kleinarbeit im Interesse aller Kol -
legen Kunde gab Der Kriegsgefangenen , gefallenen
und vermißten Kameraden wurde gedacht und mit
den Toten auf dem Schlachtfeld wurden die im letz -
ten Jahre verstorbenen Innungsmitglieder geehrt :
G. Gutekunst , Pfrondorf ; J . Renz , Nagold ; Fr.
Wackenhut , Altensteig ; K. Klein , Altensteig ; K.

Bachkantaten in Calw

tausend Nöte
Gutekunst , Haiterbach . 27 über 70 Jahre alte Alt -
meister sind mit einer Ehrengabe aus dem Fonds

Altmeisterdank " bedacht worden . Die Vermögens -
verhältnisse der Innung sind durchaus geregelt .
45 Lehrlinge legten mit Erfolg ihre erste Prüfung ab ;
14 junge Meister führten der Innung frisches Blut
zu , 14 Kollegen beteiligen sich augenblicklich an
einem Meisterkurs . Im übrigen berührte der Ge -
schäftsbericht die Schritte , die im Interesse der In
nungsmitglieder getan wurden , und zählte auch
schöne Erfolge auf , die die Innungsleitung erzielen
konnte .

SO

Der Geschäftsführer der . . Kleinen Handwerks -
kammer " , d . h . des Kreisinnungsverbandes , Wohl -
fart , Calw , berichtete im einzelnen über Zutei -
lungen , Bewirtschaftungen , Anordnungen und
mancherlei Dinge , die die Mitglieder interessierten .
Mehrfach wurde von ihm , aber auch aus der Mitte
der Versammlung festgestellt , daß das Handwerk bei
den Zuteilungen entschieden zu kurz kommt . Ge-
schäftsführer Roth vom Fachverband Schreiner -
handwerk in Reutlingen , der namens der französi -
schen und deutschen Dienststellen Aufträge vergibt ,
sprach über seinen Geschäftsbereich und über die
Lieferungen von Holz , Fournieren , Leim , Beschlägen
usw .

Durch alle Ausführungen ging der unbedingte
Lebenswillen des Handwerks , das auch unter schwie -
rigsten Verhältnissen treu und gewissenhaft seine
Pflicht tut und sich von der Holz - und Möbelindu -
strie nicht unterkriegen läßt . - g.

wohnlautende Kammermusik . Der Chor sang begei -
stert und tonrein ; das Orchester tat sein Bestes , um
die Tücke der Noten und der kalten Kirche zu be -

unsere altbewährten Solisten Trude
Sannwald , Albert Barth und Albrecht Werner wuẞ-
ten mit der Pracht ihrer Stimmen den schwierigen
Gesangsstücken Gehalt und Gestaltung einzuhau -
chen . Auch der junge Orgelkünstler Heinz Koch
war am rechten Platz ; er führte die Begleitung sau -
ber und stilrein durch . Das Ganze wurde vom Diri -
genten Th . Laitenberger einstudiert , zusammenge -
halten und durch manche Klippen sicher zum Ziel
gesteuert .

Calw ist eine der wenigen Städte in Württem -
berg , die sich seit vielen Jahrzehnten mit der Pflege siegen , und
Bachscher Musik , insbesondere der Kirchenkantaten
befaßt hat ; rund dreißig sind in unserer Kirche
schon zum Erklingen gebracht worden . Diese Kan
taten , für den gottesdienstlichen Gebrauch geschrie -
ben , offenbaren am lautersten die hohe Kunst , den
tiefen Geist und die strömende Erfindung des Mei
sters . Der Calwer Kirchenchor sang am letzten
Sonntag 2 Chor - und 2 Solokantaten , lauter erlesene ,
kostbare Werke . Führt ,,Bleib bei uns , denn es will
Abend werden " in den Gedankenkreis frommer
Abendstimmung , so wird in ,,Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gut " in allen durchkomponierten Strophen
für Chor und Einzelgesang das Lob Gottes herrlich
verkündet . Besonders zu nennen sind die beiden
Solokantaten , , Ich hab genug " für Baß und , ,Meine
Seele rühmt und preist für Tenor , echte kirchliche

Unterhaugstett , 20. 10. 1947 .
Mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater

Karl Schucker , Holzhauer ,
wurde uns durch einen Un -
glücksfall allzu rasch entrissen .
Für die uns erwiesene Liebe
und Anteilnahme , tesonders
vom Forstamt Bad Liebenzell
und allen Arbeitskameraden
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .
stiller Trauer : Die Hinterblie -
benen

In

Amtliche Anzeigen
Verteilung von Hülsenfrüchten .

Als weitere Teilration Septem -
ber 1947 erhalten Normalverbrau -
cher und Normalverbraucher in
Gemeinschaftsverpflegung über 3
Jahre noch

500 Gramm Hülsenfrüchte
auf Abschnitt 37 der Oktober -
Lebensmittelkarten .

Ausstellung neuer Entwürfe .
Das kleine Wüstenroter Haus in
allen fortschrittlichen Bauweiser .
und Ausführungen mit Ansichten
und Grundrissen Eine zeitnahe
Anregung für die Gestaltung
künftiger Heimstätten und Woh
nungen in Calw , Wirtschaft
zur Krone " . am Sonntag , den 2 .
November 1947 geöffnet von 9
bis 18 Uhr durchgehend . Aelteste
und größte deutsche Bauspar -
kasse GDF - Wüstenrot , Gemein -
nützige G. m . b . H. , Ludwigs .
burg /Württ . Ueber 1400 Million .
RM Vertragsbestand . Falls am
Besuch verhindert , bitte Prospekte
anfordern von Bezirksleitung
Karl Wolfsegger , Mühlacker / W ,
Goldshaldenstraße 2 .

Füllhalter aller Systeme werden
von mir in Reparatur angenom -
men Prompte Bedienung und
kurze Lieferfrist . Annahmestelle :
Gustav Hönig , Nagold , Markt -
straße 43 , Postfach 58 .

Die beim Groß - und Kleinhandel Kleider - und Blusenknöpfe in klei -
lagernden Restbestände dürfen neren Mengen sofort lieferbar .

(Vorkriegsausfertigung . ) Angeb .
unter C 3498 an S T. Calw .

nur dann zur Ausgabe gelangen ,
wenn es sich um einwandfreie
und gesunde Qualität handelt . Häute und Felte aller Art auch
Soweit bei den Kleinverteilern
Restbestände
Bohnen (mit Käferbefall ) la -

sind diese dem Großver -gern , .
teiler gegen einwandfreie Quali -

zum Umtausch zurückzu -tät
geben .

an schlechten

Der Aufruf der Ware kann nach
Belieferung sämtlicher Kleinver -
teiler innerhalb Orts erfolgen .
Calw , den 28. Oktober 1947 .

Kreisernährungsamt .

Geschäftliches

Photokopieranstalt
Aufträge

nimmt noch
an . Anfragen unter

C 1084 an Schwäbisch . Tagblatt
Neuenbürg .

Katzen - und Maulwurfsfelle , so -
wie sämtliche Wildwaren kauft
zum höchsten Tagespreis . Chri -
stian Rentschler . Fe ' lhandlung ,
Altburg , Kreis Calw .

Dr . Meurer ,
Facharzt für Hals - , Nasen - und

Ohrenkrankheiten , Calw .
Dienstag , den 4. Nov . , keine
Sprechstunde . Ab 5 November
Sprechstunde Schillerstraße 7 ,
neben d . Amtsgericht . Sprech -
stundenzeiten : Montag , Mitt -
woch und Freitag , von 10 - 12
Uhr . Montag und Freitag von
15 - 16 Uhr . Dienstag und Don -

nerstag von 16 - 17 . 30 Uhr .

Wenn auch derartige Aufführungen auf dem Land
nicht allen künstlerischen Ansprüchen zu genügen
vermögen , kann man Leiter und Ausführenden doch
nicht genug dankbar sein für Zeit und Mühe , die
sie dem guten Werk opfern . Für sie und die Hörer
sind diese Kantaten herrliche Predigten eines gott -
begnadeten Musikers , des Johann Sebastian Bach .

Stellenangebote
Schaffner gesucht . Die Eisenbahn

sucht zum sofortigen Eintritt jun -
gere Kräfte für den Zugbegleit -
dienst als Schaffner Einstel
lungsbahnhöfe Calw u . Wildbad
Nähere Auskunft bei allen Bahn -
höfen

Guter sicherer Saxophonist und 1
Trompeter (Bedingung Neben -In -
strument ) gesucht . Meldungen
baidigst erbeten an Konzert - u .
Tanzensemble Da - Capo Na -
gold , Inselstraße 20 .

Nähgewandte Frauen und Mädchen
für lohnende Heimarbeit in hand -
genähten Posamenten gesucht .
Ausgabestellen in Calw , Nagold
und Neuenbürg Anmeldung er -
beten an Christ . Lud . Wagner ,
Calw .

Hausgehilfin , fleißige , , ehrliche , in
Dauerstellg . gesucht Frau Frida
Wucherer , Altensteiq .

Wer übernimmt die Führung des
Haushaltes eines Ehepaars (83
und 86 J. alt ) bei guter Bezah -
lung . Kost u . Wohnung . (Ame -
rikanische Zone . ) Angebote unt .
C 3516 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

81 . Oktober 1947

Fahrplan -Einschränkung

Zur Einschränkung des Kohlenverbrauchs und mit
Rücksicht auf den lebensnotwendigen Güterverkehr
tritt ab Montag , den 3. November 1947 bis auf wei -
teres nachstehende Fahrplanänderung auf der Na -
goldtalbahn ein : Es fallen aus an allen Tagen
Zug 9609 W , Nagold ab 8. 55, Calw ab 9. 44 von Calw
bis Pforzheim -Weißenstein . Zug 9610 W. , Pforzheim -
Weißenstein ab 11. 00 , von Pforzheim -Weißenstein
bis Calw . Es fallen aus an Sonntagen : Zug
9606 Calw ab 8. 22 , Nagold ab 9. 48 , von Pforzheim -
Weißenstein bis Horb ; Zug 9615 , Nagold ab 16. 32,
Calw ab 17. 50 von Horb bis Pforzheim -Weißenstein ;
Zug 3083 : Calw ab 543 , von Calw bis Pforzheim -
Weißenstein ; Zug 3132 , Pforzheim -Weißenstein ab
19. 05 , von Pforzheim Weißenstein bis Calw , Zug
8864 , Hochdorf ab 9. 13 , von Eutingen bis Dornstet -
ten ; Zug 8867 , Dornstetten ab 14. 12 . von Dornstetten
bis Eutingen . Nähere Auskünfte durch die Bahnhöfe .

Blick in die Gemeinden

Kaufmännische Prüfung in Nagold
Unter dem Vorsitz von Gewerbeschulrat Kepp -

ler fand die diesjährige Herbstprüfung der Kauf -
mannischen Berufsschule Nagold -Altensteig statt .
Zur Herstellung einer engeren Verbindung zwischen
Berufsschule und Wirtschaftsleben war zum ersten -
mal die kaufmännische Praxis im Prüfungsausschu
vertreten . Es wirkten mit die Herren Krämer (Han -
delskammernebenstelle Calw ) , Direktor Ott (Kreis -
sparkasse Nagold ) , Strobel (Konsumgenossenschaft
Nagold ) und Trabold (Maschinenfabrik Teufel , Na -
gold ) . Die Prüfungsleistungen waren unter Berück -
sichtigung zeitbedingter Mängel , wie kurzer Schul -
zeit , später Rückkehr von Ausbildungspersonal bei
den einzelnen kaufmännischen Unternehmen im gan -
zen befriedigend . Fost alle Prüflinge haben mit
Erfolg bestanden . Belobungen für Fleiß , gute Lei -
stungen und sauberes Arbeiten erhielten Otto
Dengler (Sägewerk Gebr Theurer , Nagold ) und
Kurt Stickel (C. J . Schickhardt , Ebhausen ) .

Nagolder Familienchronik
Im September fielen an : Geburten : Korn ,

Karl -Heinz , Goldschmied , 1 Sohn , Kusterer , Karl ,
Flaschner , 1 S. , Haaß , Fritz , Lackierer , 1 T. , Wolf ,
Dr . Walter , 1 S . ; Klein , Richard , Dolmetscher in
Langenbrand , 1 T. ; Braun , Karl , Möbelschreiner in
Rotfelden , 1 S . ; Teufel , Richard , Wagner , Baisingen ,
1 S. ; Luz , Erwin , Sparkassenbuchhalter , Altensteig ,
1 S. ; Haungs , Gerhard , Kaufmann , Berneck , 1 S . ;
Weiß , Anton , Landwirt , Baisingen , 1 S. ; Schaible ,
Hermann , Schreiner , Garrweiler , 1 T ; Finkbeiner ,
Georg , Wagnermeister in Altensteig . S . ; Gauß ,
Karl , Schreiner . Ueberberg , 1 Tochter .

Investitur in Rohrdorf
Zum Nachfolger des nach Hirschlanden , Dekanat

Leonberg , ernannten Pfarrers Schrempf in Rohrdorf
wurde Pfarrer Bausch , zuletzt in Wannweil bei
Tübingen , ernannt . Die evang . Pfarrstelle Rohrdorf
ist mit einem im Dekanatsbezirk Nagold bekannten
Geistlichen besetzt worden , war der neue Pfarrherr
doch bereits von 1924 - 1929 in Grömbach tätig .
Sein Vater war übrigens Oberlehrer in Mötzingen
und seine Mutter , eine geborene Dölker , stammt
aus Nagold . Nachdem Pfarrer Bausch mit Familie
seinen Einzug ins Rohrdorfer Pfarrhaus gehalten
hat , fand die feierliche Investitur statt . Die Amts -
einsetzung nahm Dekan Brezger vor . Außer der
Pfarrei Rohrdorf hat Pfarrer Bausch auch die Ge -
meinde Mindersbach als Filiale zu betreuen .

Oberschwandorf . Unsere Schule betreut
Lehrer Ernst Buck , der von Emberg nach
Oberschwandorf versetzt wurde . Lehrer Zaiser , der
bisher hier tätig war , wurde nach Calmbach be -
rufen . Aus der Kriegsgefangenschaft kehrten zu -
rück : Gustav Walz , Gastwirt zur Rose , Fritz Walz ,
Schreiner , und Gottlieb Zeitter , Weber Das Ver -
einsleben kommt auch bei uns wieder in Fluß . Der

-

nun

Sportverein zeigt sich sehr rührig . Der Gesang -
' verein ist im Entstehen begriffen . Unsere Schrei -
nereien , die das Hauptgewerbe in Oberschwandorf
darstellen , sind alle gut beschäftigt . Arbeitslose gibt
es in Oberschwandorf nicht . Geklagt wird auch
hier über Wassernot .

ner

Aus dem Gerichtssaal
Vor dem Amtsgericht Calw hatten sich drei Män -

aus einer Gemeinde unseres Kreises wegen
Schwarzschlachtung zu verantworten , Es ergingen
Urteile in Höhe von 4 Monaten Gefängnis und 3000
Mark Geldstrafe , 3 Monate Gefängnis und 600 Mark
Geldstrafe sowie 6 Wochen Gefängnis .

Tafelobst ; ges . Arbeitsanzug , Gr . |
1. 75 . Auskunft erteilt die Gesch . -
Stelle des Schw Tagblatt Calw .

Taielobst ; gesucht Stores f. 3 Fen-
ster . Angebote unter C 3504 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen
Schon viele glückliche Ehen sind

im Schwarzwaldzirkel geschlos
Darum noch heutesen worden .

Ihre ib . Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach .
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
(14D) Hirsau /Calw Landh Freyja

Tiermarkt

Nuizzun , gute , altere , nochträcht .,
unter zwei die Wahl , verkauft
oder tauscht gegen Schlachtvieh .
Jak . Reißer sen . , Deckenpíronn .

Gute Nutz - urd Fahrkuh verkauft
Ludwig Charrier , Neuhengstett .

Junge Nutz - und Faurkuh , hoch -
trächtig . abzugeb . Daselbst Heu
oder Stroh gesucht . Burghalde ,
Unterlengenhardt .

Nutz - u . Schafikuh , hochträchtig ,
verk . oder tauscht geg . Schlacht -
kuh . Ernst Kirchherr , Stammheim ,
Kreis Calw , beim Röẞle .

Großes
Veranstaltungen

buntes Solisten -Konzert .
Eugen Kuch , Bariton , Leonore
Staebler , Sopran , Hedwig Kuch -
Lang , Violine , Friedl Schneider -
Pröbl , Klavier . In Caw am 4 .
November , 20 Uhr , Volkstheater
(Brühl ) ; in ' Wildbad am 6. No -
vember , 20 Uhr . Kursaal .

Am Montag , 3. 11 1947 , nachmit -
tags 14 Uhr , in der Städt . Turn -
halle Calw einmalig . Gastspiel
der bekannten Lilo ' s Märchen -
bühne Baden -Baden mit dem
Märchenspiel

, ,Aschenputtel "
in drei Aufzügen . Karten zu RM
2. im Vorverkauf bei Buch -
handlung Häußler erhältlich .

Verschiedenes

Verloren Geldbeutel in Calw von
Bischofstr . bis Altburgerstr Ab -
zugeben gegen Belohn . bei Frdr .
Lutz , Calw , Altburgerstraße 20 .

Verloren am 29. 10. a . d . Straße
Wimberg - Calw Herrenarmband -
uhr . Abzugeben gegen gute Be -
lohn . auf d . Polizeiwache Calw .

Wer kann ig . Ehepaar mit 2 Kin -
dern kleine Wohnung mit Küche
in Nagold zur Verfügung stel -
len ? Auskunft erteilt Agentur
Nagold .

H. -Anzug , gut erh . blaugrau , für Weiße Milchziege abzugeben . An -
Größe 1,70 ; ges . gleichw . schwz . gebote u . C 3501 an S. T. Calw .
Anzug gl . Gr . Auskunft erteilt d . Gute Milchziege abzugeb . G. Don - Schreiner , gewandter , junger mit
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Angora -Strickgarn in weiß u. far -
big oder fertige Angora - Unter -
wäsche (Gesundheitswäsche geg .
Rheuma , Ischias Nierenleiden
usw . ) , neu ! Gesucht : Anzugstoff
mit Zutaten , H' schuhe Größe 42
und 43 , Damenschuhe Größe 39 .
Angebote unter C 3515 an Schw .
Tagblatt , Calw .

Tafelobst ; gesucht Hausschuhe ,
Gr . 38 , sowie 2 Schürzen oder
Schürzenstoff . Angebote unter
C 3502 an S. T. Calw .

gus , Deckenpfronn , Calwerst 169
Mutterschaf , trächtiges , abzugeb .

Daselbst Radio , Anzugstoff oder
Matratzen zu kaufen gesucht .

. Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Tagbl . Calw

Collie -Rüde , 6 M. alt mi Stamm -
baum von Schäferhundezwinger ,
abzugeben . Ferner zwei Blumen -
ständer und einen Dengelappa -
rat (Kugellagerdruck ) abzugeben .

Feldtauben verkauft G. Pfrommer ,

Hobelbank und Werkzeug , sucht
gutbezahlte Heimarbeit irgend -
welcher Art . Angebote u . C 3508
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Möbeltransporteure . Wer hat im
November eine Leerfahrt nach
Baden und will diese ausfüllen ?
Von Nagold (Ki Calw - Kenzin -
gen Kr . Emmendingen ) Angeb .
an Karl Echle , Kenzingen (Breis -
gau ) , Balgerstr . 578 .

Gottl. Kübler , Oberlengenhardt . Mostorst . 6 Zentner . abzugeben .
Daselbst Heu o Stroh ges . Aus -
kunft Geschäftsst S. T Calw .Weltenschwann
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SCHWABISCHES TAGBLATT

Gründung des Gemeindetages
Selbstverwaltung bedeutet Selbstverantwortung Die Gemeindeordnung fertiggestellt

Von Sigmaringen aus ist durch Bürgermei -
ster Müller der erste Ansioß zur Gründung des
Gemeindetages für Württemberg - Hohenzollern aus -
gegangen , in Sigmaringen wurde deshalb auch am
Dienstag der . Taufakt in den intimen Räumen des
Theaters vollzogen . Die Wahl Sigmaringens zum
Tagungsort hatte aber noch symbolische Bedeutung .
Man vernahm nämlich gleichzeitig ein Bekenntnis
der engen Verbundenhert der Länder Württemberg
und . Hohenzollern . Sie hatten sich anfangs in einer
Zwangsehe " zusammenfinden müssen , die sich aber

nun zu einer „Liebesheirat " gestaltet hat . Diese Fest -
stellung eines Redners wurde humorvoll aufgenom -
men und mit Zustimmung begleitet , sie wird des -
halb wohl auch stimmen .

Dr.

Be -

Kreisgouverneur Capitaine Chevallier , der
die Grüße von Gouverneur General Widmer über -
brachte , gab in seiner Ansprache das Stichwort für
die Arbeit des Gemeindetages . Er bezeichnete die
Gemeinden als die Basis des politischen und wirt -
schaftlichen Lebens , in denen weniger die partei -
politische Betätigung , als die Gemeinschaftsarbeit
aller bestimmend sein sollte . Staatspräsident Bock ,
der mit den Ministern Renner . Wildermuth ,
Sauer und Wirsching an der Tagung teilnahm und
damit ihre Bedeutung unterstrich , griff den Hin -
weis des Vorredners auf und meinte , daß sich ohne
gesunde Gemeinden kein gesundes Staatsleben ent -
wickeln könne . Den Gemeinden sicherte er deshalb
auch fördernde Unterstützung des Staates zu .
ruhigend wird auf die Vertreter Hohenzollerns die
Erklärung unseres Staatsoberhauptes gewirkt haben ,
daß beide Länder zwar eine Einheit bilden , aber die
Regierung in Tübingen nicht die Absicht habe , die
staatsrechtliche Stellung Hohenzollerns zu schmälern .
Innenminister Renner kam , wie er sagte , nicht
mit leeren Händen , sondern konnte die Mitteilung
machen , daß die Gemeindeordnung jetzt
unter Dach und Fach ist . bald bekanngegeben und
demnächst vom Landtag verabschiedet werden wird .
Gegen die Ueberfülle von Gesetzesforderungen "
sprach sich in einer Begrüßungsrede Landtags -
präsident Gengler aus . Er ist mehr ein Freund
von wenigen , aber guten Gesetzen , die gemacht , wer -
den müssen Oberbürgermeister Töpper ( Karls -
ruhe ) überbrachte die Grüße des Städteverbandes
in Nordwürttemberg - Baden und Bürgermeister
Bauer (Waiblingen ) diejenigen des Verbandes der
Landgemeinden in unserer Nachbarzone .

Die Hauptaufgaben des neuen Gemeindetages be -
stehen , wie Oberbürgermeister Hartmeyer ( Tü -
bingen ) betonte , im Erfahrungsaustausch zwischen
den Gemeinden des Landes , auch anderer Zonen
und des Auslandes , sowie in der Vertretung der
Selbstverwaltung . Selbstverwaltung bedeutet Selbst -
verantwortung sagte noch der Redner und fügte
hinzu , daß die Gemeinden zur Uebernahme dieser
Selbstverantwortung bereit seien . Bisher seien die
Gemeinden nur Vollstrecker des Willens der staat -
lichen Behörden gewesen (Zustimmung ), sie seien
daher der Kritik an Maßnahmen ausgesetzt , für die
sie gar nicht verantwortlich gemacht werden können .

Bürgermeister Riehle (Mössingen ) erläuterte
dann die vorliegenden Wahlvorschläge . Der Vor -
stand setzt sich aus 21 Vertretern zusammen , von
denen die Kreisverbände drei , die unmittelbaren
Kreisstädte vier , und die Gemeinden bis zu 20 000
Einwohnern 14 stellen . Abgesehen von einer kurzen
Kontroverse mit politischem Beigeschmack zwischen
Freudenstadt und Bad Liebenzell wurden gegen die
gemachten Vorschläge keine Einwendungen erhoben .
Die Wahlen erfolgten glatt . Dem engeren Vorstand
gehören an :

Oberbürgermeister Hartmeyer , Tübingen , als
Präsident ; Landrat Hesselbart , Freudenstadt ,
erster Stellvertreter ; Bürgermeister Müller , Sig -
maringen , zweiter Stellvertreter Weitere Mitglieder
sind : Bürgermeister Braun , Weingarten ; Bürger -
meister Koch , Ertingen und ihre Stellvertreter Bür -
germeister Fink , Tuttlingen ; Bürgermeister Le -
ger , Biberach .

Als Vertreter der unmittelbaren Kreisstädte sind -
außer Oberbürgermeister Hartmeyer ( Tübingen ) noch
in den erweiterten Vorstand gewählt worden : die
Oberbürgermeister Kalbfell (Reutlingen ) , Dr .
Sauer (Ravensburg ) und Dr. Gönnenwein
(Schwenningen ).

Von den vorgesehenen fünf Kurzvorträgen wur -
den nur vier gehalten , da Landwirtschaftsminister
Dr . Weiß durch Krankheit am Erscheinen verhin -
dert war . Oberbürgermeister Dr . Gönnenwein
(Schwenningen ) bezeichnete in seinem Vortrag über
die Selbstverwaltung der Gemeinden im demokrati -
schen Staat die Heranziehung des Bürgers zur Ge -
meindeverwaltung als wesentlichste Aufgabe , eine
geordnete Verwaltung auf den Rathäusern und die
gesetzmäßige Ausgestaltung sollten zu einer Mil -
derung der Staatsaufsicht führen .
- Landrat Rothenbacher (Sigmaringen ) sprach
über den Ausbau der Selbstverwaltung der Kreise ,
Er trat für schrittweisen Aufbau ein und wünschte

Aus der christlichen Welt
Im Angesicht der Ewigkeit

Da das herbstlich erfüllte Jahr in die Dämmerung
sinkt , will sich der Vorhang dés Himmels für eine
Welle teilen , und es erscheint die große Schar , die
niemand zählen kann , aus allen Völkern und Stäm -
men , Ländern und Sprachen " und Stimmen werden
laut , ,wie die Stimmen vieler Wasser " , " wie von Har -
fenspielern , die ihre Harfe schlagen " . Es überkommt
uns eine Ahnung , welcher Vollendung Menschen
teilhaftig werden können . Du kannst nicht sagen :
Jene waren nicht Fleisch und Blut . Kannten nicht
Ohnmacht und Schwäche . Armut , Siechenlager und
Verbannung . Hunger und Kälte . Wußten nichts von
dieser fürchterlichen Enge des Daseins . Wir aber . . .
Nein : denn von den Ungezählten in den weißen
Kleidern " heißt es in der Schrift , daß sie aus der
großen Trübsal kommen " . Da ist keiner , der nicht
hätte kämpfen müssen , der nicht blutenden Herzens
seine Passion durchlitten , für den es nicht gegolten
hätte ,, , auszuharren bis ans Ende " . Getrost können
wir einfallen in das Lob der Heiligen , da wir wis -
sen , daß es im Grunde zum Lobe Christi tönt und
stets verklingt in der Doxologie auf den Drei -
faltigen , der allein aus Sündern Heilige macht . Und
wie gut ists , aufzuschauen zu wegkundigen Freun -
den , die uns vorausgegangen unterm gleichen Zei -
chen , und ihres Beispiels eingedenk zu werden ! Wie
gut , ihrer Fürsprache sich zu getrösten , wissend um
jene wundersame Einheit eines Leibes , darin das
Gute des einen dem anderen , so er in der Liebe
lebt , zur köstlichen Gabe wird . -

Der Tag darauf läßt der Erlösten Lied nur auf
den Lippen sterben , im Herzen nicht . Gewiß weiß
auch der Christ um das Sterbeleid der stöhnenden
Kreatur . Auch er erschreckt über den Tod , den un -
geheuerlichen Sold der Sünde . Und nicht schämt er
sich seiner Tränen bis zur Stunde , da „Gott selber
sie ihm aus den Augen wischt " . Und doch : wie
trostvoll ist am Allerseelentag dies Pilgern durch
die Totengärten ! Hat doch wiederum der Glaube an
die Gemeinschaft diesen Tag begründet . Zum Feier -
tag der Liebe soll er werden . Schuldner der Toten
wollen wir sein . Wer wollte nicht wenigstens diesen
Tag einmal ganz zum Gebete werden lassen , mit
allem , was er an ihm tut , für alle , alle Toten , auch
für die namenlosen , unbeweinten ? Mit vollen Hän -
den teilen aber auch die Toten aus : das Große leh -
re - nsie uns groß , das Kleine klein erachten , und
rastlos , unverwandten Blickes dem Siegespreise nach -

eine personelle und geistige Entnazifizierung der
Verwaltung , weil nicht Formen , sondern die Men -
schen den Geist einer Verwaltung bestimmen .

Für das kulturelle Leben in den Gemeinden gab
Kultusminister Dr . Sauer eine Reihe nützlicher
Hinweise . Wir müssen von der Schablonenkultur des
Dritten Reiches wieder zu einem vom Kitsch ge -
reinigten . guten , soliden Kulturleben kommen .

Schließlich sprach noch Bürgermeister Koch (Er -
tingen , Kreis Saulgau ) über die Bedeutung des Dor -
fes und stellte Bauerntum und Handwerk als ihre
wichtigen Glieder besonders heraus .

Als Ergebnis der Tagung kam eine Ent -
schließung zur Annahme . Sie enthält ein Be -
kenntnis zur echten Selbstverwaltung , zu echter Staats -
gesinnung und neuem Gemeinschaftsgeist . Sie be -
fürwortet die Uebertragung weiterer Aufgaben an
die Gemeinden zur Stärkung der Verwaltungskraft .
Landtag und Regierung werden um Ausbau der durch
die Verfassung gewährleisteten Selbtsverwaltung
und um eine Vereinfachung und Dezentralisation der
Verwaltung gebeten . Als erster bedeutsamer Schritt
wird die Zusammenarbeit der Verwaltungen in den
Kreisen nach dem Entwurf der Kreisordnung be - .
zeichnet . Die Entschließung tritt für eine gesunde
und leistungsfähige Wirtschaft ein , hebt die Bedeu -
tung der örtlichen Kulturpflege hervor und betont
die Bereitschaft zur Lösung der sozialen Frage durch
Zusammenarbeit mit allen beteiligten öffentlichen
und privaten Organisationen .

Damit hatte die Tagung , die als guter Auftakt zu
verstärkter Gemeinschaftsarbeit bewertet werden .
muß , ihr Ende erreicht . -el .

Förderung des Obstbaues
Auf einer Tagung der Baumschulenbesitzer in

Reutlingen wies Landwirtschaftsminister Dr .
Weiß auf die jetzige und künftige Bedeutung des
Obstbaues hin . Da gegenwärtig von den Baumschu -
len nur etwa 30 Prozent des Bedarfs an Pflanzmate -
rial zur Verfügung gestellt werden können , wurden
die notwendigen Maßnahmen zur ausreichenden Be -

Fußball

reitstellung von Jungbäumen erörtert . Neben den
Obstbäumen soll aber noch insbesondere die Auf -
merksamkeit den fettspendenden " Bäumen , den
Wal - und Haselnüssen gewidmet werden . Wie wert -
voll wäre es heute , wenn vor Jahren anstatt der
Wildhecken Haselnüsse und anstatt der Roßkasta -
nien Walnuẞbäume angepflanzt . worden wären . Wie
auch immer später die Ernährungslage sein mag ,
die fetthaltigen Nüsse werden immer willkommen
sein und man wird es dankbar begrüßen , daß man
heute trotz der Sorgen der Gegenwart auch an das
Morgen denkt .

Quer durch die Zonen

-

Weil ihn seine Frau enterbt hatte , schlug der 69
Jahre alte Landwirt und Metzger Reusch in Metzin -
gen alles kurz und klein , ließ Most - und Weinfässer
auslaufen , zündete sein Anwesen an und erhängte
sich dann . Das Gasthaus zum Erbprinzen " in In -
zigkofen wurde ein Raub der Flammen . - In Sig -
maringen ist die Unterkunftsbaracke der Bahnhofs -
mission abgebrannt . Etwa 70 Reisende mußten flucht -
artig ihre Betten verlassen . - Hechingen will seia
altes Gaswerk durch eine moderne Neuanlage . ein
Kammerofensystem , ersetzen . Das Hechinger
Schützenhaus wird Jugendherberge , nachdem es von
der Militärregierung für diesen Zweck freigegeben
worden ist . Weil er politisch Belastete in ihren
städtischen Aemtern belassen hat , ist der Bürger -
meister yon Offenburg , Ernst , auf einen Monat vom
Amt ohne Gehaltszahlung suspendiert worden .
Der Isteiner Klotz , die letzte Befestigungsanlage am
Oberrhein , ist gesprengt worden . Drei Polen er -
hielten vom Militärgericht Göppingen wegen Ein -
bruchs langjährige Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .
- 14 Schafe wurden aus einer Herde nachts in Göp -
pingen gestohlen . Ein Landespolizeibeamter wurde
bei Enzweihigngen von einem Personenwagen , den er
revidieren wollte , überfahren und getötet . Der Tä -
ter ist entkommen . - In Stuttgart wird eine Süd -
deutsche Schuhmacherfachschule mit 300 Lehrlingen
und Gesellen als Schüler am 3. November eröffnet .

Große Schiebungen mit Butter , Zucker und an -
deren Lebensmitteln wurden in Ludwigsburg auf -
gedeckt . Zwei Angestellte des Lebensmittelamtes
sowie weitere neun Personen , Gastwirte und Einzel -
händler , wurden verhaftet .

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd
-Fortuna Freiburg SV . Biberach ; VIL . Konstanz ge -

gen SV. Rastatt ; VIL . Schwenningen VIL . Freiburg ;
SSV Reutlingen Eintracht Singen , Olympia Laupheim
gegen SG Friedrichshafen . SSV . Trossingen und SV.
Offenburg sind damit spielfrei .

gen

Zonenliga Gruppe Nord
FSV Mainz 05 - SSV . Trier /Kieizenz ; SG . Völklin -

SV . Gonsenheim ; Wormatia Worms - Phönix
Ludwigshafen ; Spvgg . Neuendorf VIL . Neustadt ; FC .
Saarbrücken FK Pirmasens ; VfB . Neunkirchen - SV.
Andernach ; FC . Kaiserslautern SV . 05 Saarbrücken ;
Mainz , Worms , Neuendorf , Neunkirchen und Kaiserslau -
tern dürften ihrer derzeitigen Form entsprechend als Sie -
ger erwartet werden . Aussichten hat auch Völklingen ,
während in Saarbrücken mit einem harten Kampf zu
rechnen sein wird .

gen .

Landesliga Gruppe Nord
- VfB .Spaichingen Schramberg : ASV . Ebingen

Pfullingen ; SV. Hechingen Tübinger SV. ; Gosheim ge-
SV . Tuttlin -gen VfL . Rottenburg ; Spvgg . Metzingen .

Sämtliche Platzmannschaften haben Verluste auf -
zuholen und werden alles daran setzen , zum Erfolg zu
kommen , doch stehen die Aussichten der Gästemannschaf
ten bei der in den letzten Kämpfen gezeigten Stärke und

eder teilweise recht überlegten und technisch durchgebilde -
ten Spielweise durchaus nicht ungünstig .

-
Landesliga Gruppe Süd

Mengen Ehingen ; Weingarten Buchau ; Lindenberg
gegen Lindau ; Riedlingen Baienfurt ; Wangen - Ra-
vensburg . Die Tabellenersten können dem Sonntag
ohne Sorge entgegensehen . Auch die übrigen Platzmann -
schaften haben die besseren Aussichten . Die Spiele in
Riedlingen und Mengen dürften jedoch eine hartum -
kämpfte Partie werden .

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt

Lützenhardt ; Spvgg . Haiterbach
Unterreichenbach ;

SV . Freudenstadt
gegen Nagold ; Spvgg . Birkenfeld
Neuenbürg Althengstett .

Kreisklasse
Enzklösterle I - Neubulach I 0:6. Die Platzmann -

schaft mußte mit Ersatz antreten und kam schon nach
zehn Minuten mit fünf Toren ins Hintertreffen . Die Gä-
ste zeigten einen flüssigen schönen Fußball und hatten
ihr besten Leute im Torwart und rechten Verteidiger .
Nach der Pause gestaltete die Platzmannschaft das Spiel
offen und ein Ehrentor wäre dem Spielverlauf nach völ -
lig gerecht gewesen . Der Schiedsrichter leitete sehr gut ,
solche Pfeifenmänner sind leider zurzeit eine große Sel -
tenheit .

Euzklösterle II - Neubulach II 0:0.

Süddeutsche Oberliga
1. 11. 1947: VfL . Neckarau

Nürnberg FC . Schweinfurt .
-

VIR . Mannheim ; FC .

2. 11. 1947: Spfr . Stuttgart Viktoria Aschaffenburg ;
Spvgg . Fürth YfL . Stuttgart ; Ulm 46 Bayern Mün-- -

zujagen (Phil . 3, 14) ; reiner macht ihr Gedenken ,
stiller stimmt ihr Rufen , und wieviel warme , weite
Liebe rührt doch von Gräbern her ans kalte Herz . . .

Beide Tage wollen uns helfen , das kleine Ich zu
übersteigen . ins Weite auszuschreiten und fester
wieder unsern Weg zu gehen . Letztlich gibt es nur
einen Weg , der in die Arme führt , die Heimat sind .
Die ,,aus der großen Trübsal kommen " , sind ihn ge -
gangen . Die in dem Herrn entschlafen " , haben ihn
gefunden . Christus ist der Weg . Vergebliches Be -
mühen , nach einem anderen zu fahnden , der aus
den Todesschatten , aus Wahn und Dämonie zum
Lichte führen könnte ! Hermann Sauter

Das goldene Priesterjubiläum von Erzbischof
Dr . Conrad Gröber

Das ganze Land Baden und im besonderen die
Stadt Freiburg felérten am vergangenen Wochen -
ende das goldene Priesterjubiläum des Erzbischofs
von Freiburg Dr . Conrad Gröber . In einer Feier -
stunde überbrachten Oberbürgermeister Dr . Hoff -
mann und Landtagspräsident Person die Glückwün -
sche , der Stadt und der südbadischen Volksvertre -
tung . Staatspräsident Wohleb würdigte das öffent -
liche Wirken des Jubilars . Der stellvertretende Mi-
nisterpräsident von Württemberg - Baden Dr. Hein -
rich Köhler sprach im Auftrage des Nordteils des
Landes Baden , während Staatspräsident Lorenz Bock
die Glückwünsche von Württemberg - Hohenzollern
vortrug und die Mitteilung machte , daß Südwürt -
temberg als Festgeschenk 15 Tonnen Kartoffeln und
20 Tonnen Tafelobst dem Erzbischof zur Verfügung
stelle . Für all diese Glückwünsche dankte der Jubi -
lar in längeren Ausführungen . Den Höhepunkt der
Feierlichkeiten bildete das Pontifikalamt am Sonn -
tag . Die Bischöfe von Würzburg und Speyer , Weih -
bischof Dr . Fischer von Rottenburg , der französische
Armeebischof , ein Kanonikus von Straßburg als Ver -
treter des dortigen Bischofs , Erzabt Dr . Bauer von
Beuron und viele weltlichen Ehrengäste nahmen an
dem Festgottesdienst teil , bei dem Bischof Matthias
Ehrenfried von Würzburg die Festpredigt hielt .

Der Friedenskuß des französischen Episkopats
(CND ) Freiburg / Breisgau . Bei einem Emp -

fang anläßlich des goldenen Priesterjubiläums von
Erzbischof Dr . Conrad Gröber überbrachte der fran -
zösische Armeebischof Picard de la Vacquerie dem
Jubilar seine und des französischen Episkopats Glück -
wünsche . Er war beauftragt , den deutschen Bischöfen
die Grüße ihrer bischöflichen Brüder in Frankreich
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chen ; Mannheim - Waldhof FSV Frankfurt ; Wacker
München Schwaben Augsburg ; Rot -Weiß Frankfurt
gegen 1860 München ; VIL Mühlburg - Eintracht Frank -
furt . Die Stellung des Tabellenführers kann von Ulm
nicht angefochten werden . Der VfB Stuttgart fährt mit
berechtigten Hoffnungen nach Fürth . Die Stuttgarter
Sportfreunde haben in den letzten Spielen nicht restlos
überzeugt . Waldhof empfängt im FSV Frankfurt einen
beachtlichen Gegner . Wacker München hat wenig Aussicht ,
vom Tabellenende wegzukommen Rot -Weiß Frankfurt
gegen , 1860 München ist eine offene Sache . Die Eintracht
Frankfurt wird den Mühlburgern auf eigenem Platz bei
ihrer derzeitigen Form kaum gefährlich werden können .
Die Stuttgarter und Offenbacher Kickers sind spielfrei .

Nordwürttembergische Landesliga
Spvgg . Feuerbach Stuttgarter Sportklub ; TSG . Och -

ringen VIR. Aalen ; VIL . Kirchheim VIL . Neckar -
gartach ; Normannia Gmünd SSV Ulm ; Union Bök -
kingen Spgm . Untertürkheim ; Spvgg . Renningen ge-
gen SV . Göppingen .

Handball

-

Zonenklasse Staffel Württemberg
SV. Freudenstadt Tübinger SV . - Durch die Riet -

heimer Niederlage ist Tettnang Tabellenführer geworden .
Tübingen und Freudenstadt haben aber ein Spiel weni -
ger . Wenn der Altmeister am Sonntag erfolgreich sein
kann , wird er Herbstmeister , wähernd es Freudenstadi
höchstens zu Punktgleichheit mit Tettnang bringen kann .
Ein Tübinger Sieg liegt nahe , doch sind die Schwarzwal
der durchaus in der Lage , für eine Ueberraschung zu
sorgen .

-
Kreisklasse

Rohrdorf Wildberg : Calmbach
gen Wildbad ; Birkenfeld

Boxen

Altensteig .
Calw ; Nagold ge -

Der Box -Städtekampf Paris Prag endete mit einem
überraschenden 9 :7-Erfolg der Gastgeber

Walter Neusel will auch noch ein drittes Mal mit dem
Titelhalter Hein ten Hoff zusammentreffen ; auch den Re-
vanchekampf mit Max Schmeling hat Neusel noch nicht
abgeschrieben .

Kurze Sportnotizen

Alle Sportberichterstatter der schwedischen Zeitungen
der verschiedensten politischen Richtungen erklären ein -
stimmig , daß sie ein so künstlerisches Fußballspiel , eine
solche Taktik und Technik und einen solchen zusammen -
geballten Druck auf das gegnerische Tor , wie es Dynamo
Moskan zeigte , auf den Sportplätzen Schwedens noch nie
beobachtet haben .

Im Länderkampf der Kunstturner unterlag Oesterreich
gegen die Schweiz mit 217,90 : 233 Punkten . Bester Mann
war der Schweizer Marcel Adatte mit 38,85 Punkten .

Der amerikanische Schwergewichtler Lee Oma äußerte
den Wunsch , gegen Hein ten , Hof , Walter Neusel , Max
Schmeling und Werner Vollmer anzutreten .

Der weltbekannte Schrittmacher Karl Saldow , Berlin ,
begeht an seinem 58. Geburtstag sein 40jähriges Jubi -
läum als Radsportler .

zu überbringen . Der französische Episkopat entbie -
tet den deutschen Oberhirten den Friedenskuß . Die
französischen Bischöfe seien einmütig in der Ueber -
zeugung , daß die Katholiken Frankreichs und
Deutschlands für den Frieden und zum Wohle der
Kirche zusammenarbeiten müßten .

Dr . Michael Keller , der neue Bischof von Mün -
ster , wurde in Anwesenheit des Kabinetts in Düssel -
dorf feierlich vereidigt .

( CND ) Der Präfekt der Ritenkongregation und Bi -
schof von Palestrina , Kardinal Salotti , ist in Rom
verstorben .

(CND ) In einem Hirtenbrief , der in allen katho -
lischen Kirchen Polens zur Verlesung kam , fordert
der Primas von Polen , Kardinal Hlond , die Auf -
hebung der Freiheitsbeschränkungen , die der polni -
schen katholischen Kirche auferlegt seien .

(CND ) Während ein Teil des weltberühmten Cho -
res der Wiener Sängerknaben den Dienst in der
Hofburgkapelle versieht , befinden sich weitere Teile
gegenwärtig auf Konzertreisen in Holland , in der
britischen Zone Deutschlands und in Triest . Für den
Winter sind Konzerte in Belgien , Frankreich und
Portugal vorgesehen .

Am Vorabend des Beginns der Londoner Konfe -
renz sollen zu einer bestimmten Stunde Bittgebete
in den Gotteshäusern aller Kirchen und Religions -
gemeinschaften gesprochen werden , wie von einer
Arbeitsgemeinschaft der Kirchen und Religionsge -
meinschaften in Berlin angeregt wurde .

Der ehemalige Dresdener Superintendant Hugo
Hahn ist durch Landesbischof D. Wurm in sein
neues Amt als Landesbischof der evang . Kirche
Sachsens eingeführt worden .

Im kommenden Winter will die Evang . Dorfkir -
chenarbeit für Württemberg einen ersten Trupp
Evang . Landschwestern ausbilden lassen . Sie sollen
in Bauernfamilien eingesetzt werden , in denen durch
Erkrankung oder durch sonstigen Ausfall der Bäue -
rin eine Notlage entstanden ist . Mädchen zwischen
23 und 35 Jahren können sich dazu melden . Der
Kurs soll bereits im November in Rodt bei Freu -
denstadt beginnen . Nähere Auskunft erteilt Dekan
Gerhardt , Freudenstadt .

Die Reutlinger Gemeinde kann am Reformations -
fest , 2. November , das 700jährige Jubiläum der Grün -
dung ihrer Marienkirche begehen . In einem feler -
lichen Gottesdienste am Nachmittag wird Landes -
bischof D. Wurm predigen .
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Der „ Bund Junge Schwaben "
Vorgeschichte

Nachdem Ende 1945 der Jugend die Möglichkeit
wieder gegeben war , über genehmigte Organisatio -
nen Zusammenkünfte abzuhalten gingen wir sofort
mit freudigem Herzen ans Werk , solche Vereinigun -
gen zu schaffen . Wir waren uns darüber klar , daß
zur Betätigung dieser großen Zahl deutscher Jugend
eine gesicherte Form gefunden werden müßte . Doch ,
vergessen wir nicht : in angespanntem Zustand
dumpf verharrend , wie ein hinterhältig gereiztes
Tier , vom Geglaubten in die Verneinung torkelnd ,
das war die Jugend Deutschlands Ende 1945. Diese
Jugend zu einer organisch gesunden Beteiligung
am Weitergang unseres Volkslebens zu leiten , war
der große Gedankenwurf .

Drei Verbände waren es zunächst , die als Weg -
bereiter in Sidwürttemberg - Hohenzollern auf den
Plan traten . Neben den beiden konfessionellen Or -
ganisationen fiel dem „B und Junge Schwa
ben " als freie , unabhängige Jugendorganisation ,
die schöne Aufgabe zu , Jugendlichen aus allen Stän -
den und Berufen , ohne Behinderung bei der Zuge -
hörigkeit zu einer Glaubensrichtung oder Partei ,
eine liebenswerte Heimat unter Freunden zu bie -
ten . Gute und solide Unterhaltung sollte der inne -
ren Auflockerung und Erholung dienen , die Berel -
cherung unseres Wissens auf allen Gebieten unser
Zusammensein werteschaffend gestalten .

Es war ein fester Entschluß , der uns beseelte , die
Jugend über die Hintergründe und Ursachen aller
Kriege aufzuklären , um sie zu entschlossenen Kriegs -
gegnern zu erziehen . Wir wollten aber auch in un -
seren Reihen den sterilen Boden bereiten , der den
Haß nicht kennt , die Wahrheit über alles hoch -
achtet und dafür Sorge trägt , daß die besten Kräfte
unseres Volkes niemals wieder zu eigensüchtigen ,
kriegslüsternen Machenschaften mißbraucht werden
können .

Unser Handeln bei Gründung und Aufbau unseres
Bundes war bestimmend beeinflußt von den geschll -
derten Zuständen der Jugend und ihrem Herkom -
men aus HJ und BdM , ebensosehr aber auch aus
unserem Wissen und Erleben der Jugendorganisatio -
nen vor dem Verbot von 1933. Wir erlebten ja alle
den Mißbrauch . der unter Hitler mit dem echten
Kameradschaftsverlangen und der ehrlichen Begei -
sterung der Jugend getrieben wurde . Wir erinnern
uns auch sofort des unmöglichen und ganz und gar
unjugendlichen Zustandes , in dem sich die poli -
tischen Jugendverbände vor 1933 gegenüberstanden .

Ehrliches Bekenntnis führte zu Klarheit und Er -
kenntnissen im Ringen um den richtigen Weg in
die ausgebrannten Herzen der Jugend . Wir wußten :
Ueber allem Parteihader muß unsere Arbeit sich
bewähren , soll sie bestehen können und Anklang
finden .

Wir erkannten und bestätigen gerne die schuld -
lose Beteiligung der Jugend an den zwölf Jahren
Faschismus und dem Kriege . Jedoch wollen wir da -
bei nicht den Fehler machen und die Jungen ura
ihres jungen Soldatentums willen immer noch als
Helden oder gar als Märtyrer zu feiern . Auch die
Jungen selbst sollten dies nicht fun . Davon müssen
wir endlich abkommen , es könnte sonst sein , wir
vergäßen darob das Wichtigste zu tun am Auf -
bau unseres Volkslebens mitzuarbeiten .

Der Aufbau
Die Gründung des BJS geschah am 16. Februar

1946 in Tübingen . Nachdem sich gleichzeitig mit un -
serem Aufbau , parallel die politischen Parteien kon -
stituierten , war es für uns nicht immer leicht , un -
seren vorgefaßten Willen der Ueberparteilichkeit an
allen Orten einwandfrei zum Ausdruck zu bringen ,
denn wir waren zum Teil auf die Mitarbeit guter
Funktionäre aus diesen Partéien , in Ermangelung
bereitwilliger und fähiger Kräfte , die über den Din - .
gen standen . So kostete es uns einige Mühe , grö -
Bere und kleinere Angriffe auf unsere Selbständig -
keit erfolgreich abzuwehren . Dies wollen wir
hier ausdrücklich betonen . Es wird darum von uns
als häßliche Böswilligkeit all derer empfunden , die
nicht aufhören können , mit ihren albernen Redens -
arten eine Zugehörigkeit des BJS zu irgendeiner
Partel zu behaupten .

Unsere Zielsetzung
Junge Menschen haben sich zu allen Zeiten ein

von dem Leben der Aelteren unterscheidendes eige -
nes Lebensbild geschaffen . Alles mußten sie selbst
erlernen und erleben . - So ist die Eigengesetzlich -
keit der Jugend eine natürliche Tatsache und möchte
beachtet und ernst genommen sein . Die Bundeslei -
tung räumt deshalb den Jugendgruppen weitgehend
selbständiges Recht zu ihrem Eigenleben ein , um
damit die Initiativkraft zu fördern und die Freude
am Selbsterarbeiteten zu erhöhen . Es gibt jedoch
Dinge , zu denen sie sich besonders äußern muß . In
Form von Beschlüssen und Rundschreiben wird dies
den Gruppen mitgeteilt . Diesen steht das Recht zu ,
Form und Inhalt dieser Beschlüsse zu besprechen ,
anzuerkennen oder Abänderungen in verbessernder
Weise zu beantragen .

Der § 2 unseres Statuts : „Die Jungen und Mädel
im Bund Junge Schwaben " werden die Wegbereiter
eines freien , demokratischen Lebens im Geiste des
Sozialismus sein und die Vorkämpfer für den Frie -
den der Völker , unabhängig von religiöser und par -
teipolitischen Bindung des einzelnen . . . "" Innerhalb
unseres Arbeitsumrisses zeichnen sich vier Haupt -
punkte merkmalig ab :

1. Der notwendige organisatorische Unterbau , der
das Recht und die Verpflichtung unserer Mitglieder
nach geordneten demokratischen Grundsätzen regelt .

2. Die ideelle Zielsetzung , in Vorträgen und Aus -
sprachen die geistige Nahrung den Jugendgruppen
zu bieten , um ein ausgeglichenes Wissen zu erlan -
gen , ohne jedoch das Recht auf Individualität zu
beschränken . Unser Bestreben um die Anbahnung
friedlicher Zusammenarbeit mit den Jugendgrup -
pen aller Nationen . Unser Ringen um die Gleich -
berechtigung unseres Volkes in einer großen Völker -
familie .

3. Dem Bedürfnis der Jugend nach sportlicher Be -
tätigung in ihrer Freizeit in Wanderungen , Spielen
und sportlichen Wettbewerben Rechnung zu tra -
gen . Bei fröhlichen Anlässen soll uns ein Tänzchen
willkommen sein .

4. Unser Kampf um die Rechte der Jugend auf Ar -
belt , Nahrung und Erholung , um die maßgebliche
Mitarbeit befähigter Jugendlicher in öffentlichen
Aemtern , in Jugendämtern , Jugendgerichtsbarkeit
u . a . m .

Synthese
Wenn auch ein großer Teil der Jugend sich gerne

der nur sportlichen Tätigkeit zuwenden möchte
unsere Aufgabe der geistigen Bereicherung und
politischen Reifung der Jugend im Verein mit
sportlichen Freuden ist weit erstrebenswerter als
Sonntag für Sonntag dem rollenden Leder nachzu -
jagen ; das Erlernen von Heimatliedern und Volks -
tänzen auf Wanderungen und Zusammenkünften un -
schwer als besseres Volksgut zu erkennen , denn
seichte Tanzbodenromantik ; unser Hineinleuchten
in alle Zusammenhänge des menschlichen Lebens
nach dem ewig gültigen kosmischen und physikali -
schen Grundgesetzen der Ausdruck tiefer Anerken -
nung der allgültigen Natur und klarer Quell all un -
serer echten religiösen Empfindungen ; unsere Klar -
heit der Haltung von Anbeginn , zum Recht der Ju -
gend , sich frei und unabhängig äußern zu können ,
unser unveräußerliches erstes Recht ; unsere Bereit -
schaft zur Erringung der Rechte der Jugend , der
Hilfe für alle Menschen in Not und Gefahr der Be -
weis unseres ehrlichen , aufrichtigen Wollens und
einer bewußten sozialistischen Gesinnung . Mögen
diese Worte gute Menschen in unsere Reihen füh -

Bundes -Sekretariat Reutlingen ,
Heinrich Votteler

ren .



Seite 6 / Nr . 87 SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Industrieproduktion und Prioritätsbetriebe

unlängst erzielt wurde , betrug jedoch nur 54 % . Die
erhöhte Saarkohlenproduktion sichert , wenigstens
in einem gewissen Maße , Ausgleich für die nach
wie vor ungenügenden Lieferungen der Ruhr , die
in der Zeit vom 1. 7. 46 bis zum 30. 6 47 200 000 t
weniger als vereinbart an die französische Zone ge -
liefert hat .

Nach dem Zusammenbruch sahen sich die Militär - Der höchste Prozentsatz der Ruhrförderung , der
regierungen vor die Aufgabe gestellt , die deutsche
Wirtschaft , die bis zum Mai 1945 fast ausschließlich
mit der Erzeugung von Kriegsmaterial beschäftigt
gewesen war , auf den Grundlagen einer Friedens -
industrie neu aufzubauen . Wichtigste Voraussetzung
dazu war die Erhaltung des Arbeiterstammes , An -
dererseits sollte aus grundsätzlichen Ueberlegungen
heraus der Lohnstopp beibehalten werden , denn die
Aufgabe der Preisbindungen hätte katastrophale
Folgen haben müssen . Es ergab sich also die Not -
wendigkeit , dem schaffenden Menschen Anreize an .
derer Art zu bieten , um die als notwendig erkannte
Produktion sicherzustellen und womöglich auch noch
Leistungssteigerungen zu erzielen . Zu diesem
Zwecke mußten gewisse Arbeitergruppen bevorzugt
werden Es wurden die sogenannten

Prioritätsbetriebe

Hüttenkoks
Die Koksproduktion ist in stetiger Entwicklung

von monatlich . 25 000 t im Oktober 1946 auf 126 000 t
im August 1947 gestiegen .

Eisenerz
Die Produktion der Eisenbergwerke stieg von 5000 t

im März 1946 auf 50 000 t im Juni 1947.

Eisenverarbeitende Industrie
Die Rohstahlproduktion ist von 23 000 t Anfang

Februar 1946 auf 70 000 t im September 1947 gestiegen .

Feuerfeste Erzeugnisse und Baumaterialien
Die Ausbeutung der Tongruben stieg von mo -

geschaffen . Beispielsweise wurden den Arbeitern
der Elektrizitätswerke und der Saar -
gruben ab Winter 1945/46 größere Lebensmittel -
mengen , Kleider - und Tabakzuweisungen , Prämien
für besondere Leistungen usw gewährt . Dieses Synatlich 4000 t im März 1946 auf 45 500 t im Septem -stem der Naturalprämien wurde auch auf die in der
Schwerindustrie und in den Schlüsselindustrien Tä-
tigen , besonders auf die Arbeiter in Erzgruben ,
Stahlwerken , Sägewerken usw . sowie auf die Forst .
arbeiter ausgedehnt ..

Es konnte nicht ausbleiben , daß nach und nach für
die Gewährung von Naturalprämien ein immer grö -
Berer Sektor der industriellen Produktion in Be -
tracht kam Bei der Erzeugung von Halbfertigfabri -
katen , die für die Schlüsselindustrien wichtig sind
und deren Ausfali u . U. zur Lahmlegung einzelner
dieser Schlüsselindustrien geführt hätte , sah man
sich notwendigerweise zu Zugeständnissen dieser
Art gezwungen . So war beispielsweise in den Eisen -
bahnreparaturwerkstätten , in den Zeitungspapier -
fabriken und in den Spinnereien die Leistung als
unzureichend erkannt worden . Infolgedessen wur -
den auch diesen Industriezweigen die gleichen Vor -
telle zuerkannt , wie sie den Schlüsselindustrien ge -
währt werden . So bildete sich der Begriff der Prio -
ritätsindustrien heraus . Dabei konnte es nicht genu -
gen , allein den Arbeitern zusätzliche Zuwendungen
zu gewähren ; die Fabriken selbst mußten Vorzugs -
behandlung erfahren und zwar durch Zuweisung
von Rohstoffen und elektrischer Energie , sowie durch
dle Demontagesperre für die Maschinen solcher Be -
triebe .

-

Die französische Besatzungszone konnte in wirt -
schaftlicher Autarkie naturgemäß nicht gedeihen ;
das verhältnismäßig kleine Wirtschaftsgebiet ist auf
Einfuhr insbesondere von Lebensmitteln und
somit auch auf Ausfuhr seiner Erzeugnisse ange -
wiesen . Zur Förderung der Ausfuhr wurden daher i
die Prioritätsbetriebe erster und zweiter Kategorie
geschaffen . Zu der ersten Kategorie zählen u . a . die
Saarbergwerke , Erzgruben , die Potaschegruben Bug -
gingen , die eisenverarbeitenden Fabriken im Saar -
gebiet , kupfer - und bleiverarbeitende Industrien ,
Elektrizitats - , Gas - und Wasserwerke , Schieferwerke
in Württemberg , einzelne chemische Fabriken , Zel -
tungspapier - und Zellulosefabriken , Reparaturwerk -
stätten für Lokomotiven , Waggons und Schiffe , Sä -
gewerke usw . Die zweite Kategorie umfaßt gewisse
Werke , die für die Ausfuhr nach Frankreich und
nach dem Auslande arbeiten , Transportunternehmen
usw .

Den Arbeitern in den Prioritätsbetrieben der er -
sten Kategorie werden Tabak , Arbeitskleider und
elne zusätzliche Mahlzeit von täglich 250 Kalorien
zuerkannt . Die Bergarbeiter im Saargebiet er hal -
ten noch besondere Lebensmittelzuweisungen . Die
Arbeiter der zweiten Kategorie erhalten als Lel -
stungsprämien Tabak .

Die Einrichtung der Prioritätsbetriebe kann gewiß
nicht als eine allseits befriedigende Lösung betrach -
tet werden , denn es bleibt eine , immerhin noch
stattliche Anzahl von Industrie - und Gewerbezwei -
gen übrig , die ungeachtet schwerer körperlicher Lel -
stungen von den Vorteilen der Prioritätsbetriebe
ausgeschlossen sind . Der erwünschten Wirkung , die
aus allgemein wirtschaftlichen Gründen zu bevor -
zugenden Industrien , besser mit Arbeitskräften zu
versehen , steht die unerwünschte Wirkung der Ri -
valität zwischen den bevorzugten und benachteilig -
ten Arbeitergruppen gegenüber . So ist die Einrich -
tung der Prioritätsbetriebe lebhaft erörtert und zum
Teil auch kritisiert worden . Für ihre Beibehaltung
spechen jedoch recht bemerkenswerte Resultate in
der

Verbesserung der Industrieproduktion
die mit den nachstehenden Beispielen bewiesen
werden soll .

Kohle
Die Saargruben fördern zurzeit täglich 36 000 t .

Das sind etwa 77 % der Vorkriegsmaximalförderung ,
gegen 46 % am 1. 1. 46 und 69 % im Dezember 1946.

Geschäftliches

Psychologe ,

Patentanwalt Dr . - Ing . W. Höger , Reut -
lingen , Kammweg 10, Habe meine
Tätigkeit aufgenommen . Persönliche
Rücksprache Samstagvormittags

Institut für Sprechstörungen (Stottern
usw . ) mit Internat , Leitung : Dr . jur .
Worms , behandelnder
Landau /Pf . , Marienring 12

Sie sollten ein Firmenzeichen haben .
eine Marke , die zu Unternehmen u .
Ware paßt . Mit gut Durchdachtem
dient Ihnen gern die PLUS -Werbe -
beratung , Tübingen - Lustnau , Dorf -
straße 67

DOHLER -REZEPTE , die der Hausfrau
helfen : Nr . 1 Thüring . Obstkuchen
(Streußeltorte ) . Aus 250 g tags zuvor
gek , ger . Kartoffeln , 250 g Mehl , einer
Tasse Zucker , einigen Tropfen DOH-
LER -Mandelaroma 2 Tasse Mitch .

ber 1947. An feuerfesten Erzeugnissen wurden gegen -
über 1000 t im Februar 1946 12 000 t im August 1947
hergestellt . Die Dachziegelfabrikation entwickelte
sich von 1,5 Millionen Stück im Februar 1946 auf
5 Millionen Stück im August 1947, die der Ziegel -
steine von 700 000 Stück im Februar 1946 auf 9 Mil -
lionen Stück im August 1947.

Chemikalien
Der Umsatz des Ludwigshafener Werkes stieg von

8 Millionen Mark im Februar 1946 auf 18 Millionen
Mark im August 1947.

Textilien
Die Produktion der Baumwollspinnereien ist von

monatlich 400 t Anfang 1946 auf 1110 t im September
1947 angestiegen .

Da die Leistungsfähigkeit der Spinnereien in der
Zone aus den verschiedensten Gründen beschränkt
ist , war es in diesem Falle ganz besonders wichtig .
Sondermaßnahmen zu treffen , um die notwendigen
Arbeitskräfte für diesen wichtigen Industriezweig
sicherzustellen . Gleiche Vorrechte werden für die
Webereien erforderlich sein , deren Produktion
weit weniger angestiegen ist - von 400 t im Januar
1946 auf nur 620 t im September 1947. Die Ent
wicklung der Textil - und auch der Lederindustrie

Außenhandel

entscheidet , aber über die Befriedigung der deut -
schen Bedürfnisse an Baumwolle , Wolle und Leder ,
wobei allerdings die Frage der Einfuhr entsprechen -
der Rohmaterialien ein Faktor von ausschlaggeben -
der Bedeutung ist .

Es geht aus diesen Beispielen hervor , daß das
System der Prioritätsbetriebe wohl recht beachtliche
Produktionssteigerungen hat erzielen lassen .

Die Aussichten für den kommenden Winter
auf dem Gebiet der industriellen Produktion sind
gleichwohl nicht als günstig zu bezeichnen . Die Ver -
sorgung mit Arbeitskräften ist ja nicht das allei -
nige u . U. nicht einmal das wichtigste Problem . Be -
stimmende Faktoren sind Kohle , Elektrizität , Roh -
stoffeinfuhren und Transport . Wir haben schon fest -
gestellt , daß die Lieferungen der Ruhr unzuläng -
lich sind , was zum großen Teil auf Transportschwie -
rigkeiten zurückzuführen ist , wobei sich die durch
den niedrigen Wasserstand bedingte Einstellung der
Rheinschiffahrt noch besonders ungünstig ausge -
wirkt hat . Auch die Stromversorgung gibt infolge
der abnormalen Trockenheit und Schwindens der
Wasserreserven der Kraftwerke Anlaß zu ernsten
Bedenken . Es haben sich Sparmaßnahmen als not -
wendig erwiesen , die zu Stromabschaltungen im
industriellen Sektor geführt haben . Im Laufe des
Sommers 1947 war der Stromverbrauch der verschie -
denen Industrien stark angestiegen . Der monatliche
Durchschnittsverbrauch entsprach im letzten Viertel -
jahr einem Mittel von 235 Millionen kWh . bei einer
Stromerzeugung von 200 Millionen kWh . in der fran -
zösischen Zone , die im Laufe des Winters noch er -
heblich absinken wird und im Oktober nur noch
150 Millionen kWh . gegenüber 206 Millionen kWh . im
Oktober 946 betragen wird .

-

Schließlich und endlich ist die Einfuhr von Roh -
materialien , die von den verarbeitenden Industrien
benötigt werden , von den Dollarkrediten abhängig ,
über welche die Zone verfügt - und diese wieder -
um haben vorzugsweise der Lebensmittelbeschaffung
zu dienen . Daß für den Fortbestand unserer Wirt -
schaft , für ihre Leistung und mittelbar für die Ver -
sorgung der Bevölkerung allein der Umfang des
Außenhandels maßgebend ist , erweist , sich auch hier
wieder . Es ist eine Feststellung , die wir an dieser
Stelle immer wieder bewiesen haben . Die Aktivie -
rung des Außenhandels indessen hängt nicht allein
von unserem guten Willen ab , sondern sie wird
maßgebend bestimmt von politischen und wirt -
schaftspolitischen Faktoren , auf welche das deutsche
Volk Objekt der Politik der Großmächte kei -
nen Einfluß hat . An gutem Willen fehlt es uns
nicht .

-

KURZNACHRICHTEN

HAMBURG . Umrechnungskurse für den Außen -
handel der Doppelzone . Die Umrechnungskurse der
skandinavischen Währungen und der tschechoslowa -
kischen Krone , die durch ein Verrechnungsabkom -
men festgelegt wurden , sind nunmehr veröffentlicht
worden . Ein USA - Dollar entspricht danach 3,5943
schwedischen Kronen , 4,49 dänischen Kronen , 4,68
norwegischen Kronen und 50,00 tschechoslowakischen
Kronen . Die Fakturierung für Finnland und Ungarn
erfolgt weiterhin in Dollar .

LINZ . Die Stromlieferungen nach Oesterreich ent -
sprechend dem OMGUS - Vertrag haben im Oktober
begonnen . Oesterreich erhält von Deutschland lau -
fend 25 000 kWh , wodurch die ungemein angespannte
Energielage des Landes ein wenig erleichtert wird .

Anglo -amerikanische Zone
FRANKFURT a . M. Entwurf eines neuen Waren -

verkehrsgesetzes . Vom Wirtschaftsausschuß des Wirt -
schaftsrates ist ein neues Warenverkehrsgesetz ent -
worfen worden , das „Gesetz über Notmaßnahmen
auf dem Gebiet der Wirtschaft , der Ernährung und
des Verkehrs (Bewirtschaftungsnotgesetz )" . Es soll
alle bisherigen Warenverkehrsordnungen in der Bi -
zone ablösen und regelt in 37 Paragraphen den ge -
samten Verbrauchsgüterumlauf vom Hersteller bis
zum Verbraucher . Die in ihm aufgestellten Be -
wirtschaftungsgrundsätze beziehen sich nur auf
solche Rohstoffe und Waren , sowie auf den Gebrauch
solcher Verkehrsmittel , die nicht in ausreichender
Menge verfügbar sind .

DÜSSELDORF . Mit der Produktion von Glühlam -
pen begonnen haben die Aachener Philipswerke .
Sie wollen nach kurzer Anlaufzeit monatlich 180 000
bis 200 000 Stück erzeugen .

DÜSSELDORF . In der Demontagefrage äußerte
sich Wirtschaftsminister Prof . Dr . Noelting über den
Stand der Arbeiten . In der eisenverarbeitenden In -
dustrie werden einzelne Fertigungen besonders stark
betroffen : so Formstahl mit 40 %, Bahnstahl und
Stahlblech mit 55 % , Grob - und Mittelblech mit 65 %

-

KI .

und Röhren mit 46 % der Kapazität . Besonders
schwerwiegend werde sich die Begrenzung der Elek -
trostahlerzeugung auf 250 000 t gegenüber einem
Friedensstand von 2 Mill . t auswirken .

DÜSSELDORF . Rund 400 Waggon Holz werden für
die sachgemäße Verpackung der Maschinen der
Firma Schieß AG . in Düsseldorf benötigt , die gegen -
wärtig zugunsten der Sowjetunion demontiert wird .

Französische Zone

LUDWIGSHAFEN , Rheinschiffahrt eingestellt . In -
folge niedrigen Wasserstandes ist die Rheinschiff -
fahrt zwischen dem Ober - und dem Niederrhein
völlig lahmgelegt . Der Ludwigshafener Pegel zeigte
am 25. Oktober nur 1,22 m (gegenüber 1,28 m im
Jahre 1921) , der Cauber Pegel ist inzwischen auf
0,49 m abgesunken .

KOBLENZ . Ueber Saatgutaustausch mit Frank -
reich wurde verhandelt . 2400 t Weizensaatgut sollen
zur Ermöglichung eines Saatgutwechsels nach Frank -
reich gehen . Die Lieferung wird durch die gleiche
Menge von für den Verbrauch bestimmtem Weizen
ersetzt .

Ausland

BERLIN . Die Benutzung der Häfen Antwerpen
und Rotterdam , über die vor zwei Monaten im Haag
ein Abkommen geschlossen worden war , ist nun -
mehr durch die Regierungen der Vereinigten Staa -
ten und Großbritanniens abgelehnt worden . Vertre -
ter der amerikanischen Militärregierung haben der
Hoffnung Ausdruck gegeben , in naher Zukunft über
diesen Gegenstand neu verhandeln zu können . Die
größten Schwierigkeiten lägen in der Währungs -
frage . Gegenwärtig werden alle für Deutschland
bestimmten Einfuhren über die Häfen Hamburg und
Bremen geleitet , wobei die Gebühren in Reichsmark
zu zahlen sind .

BUDAPEST . Ueber die Verstaatlichung der un -
garischen Banken , und zwar der ungarischen Natio -
nalbank und sämtlicher Großbanken , ist ein Gesetz -
entwurf vom Ministerrat angenommen worden .

bingen

[Zum Saubermachen Henkelsachen : Ihre Erfindungen bzw . Patente u. Ge- | Gewandte , ehrl . Bedienung sofort ge -Die Persilwerke liefern ihre bewähr - brauchsmuster können Sie uns zur sucht . P. Schäfer zur Steinlach , Tü-ten Wasch . u . Reinigungsmittel nach zeichnerischen u. konstruktiven Aus-
wie vor in Originalpaketen . Denken arbeitung risikolos anvertrauen . En .Sie aber beim Einkauf stets daran , fühlungsvermögen , jahrelange Erfah -Ihrem Kaufmann die leeren Packun - rung und ein erstklassiger Mitarbei .
gen zurückzugeben terstab versetzen uns in die Lage .

Wichtige Mitteilung für Tierhalter ! In Sie jederzeit vorteilhaft zu bedienen .
Apotheken Drogerien , Futtermittel - Ingenieur - Büro Hildenbrand , Stutt -
u. Fachgeschäften erhalten Sie DU . gart -S. , Stafflenbergstraße 25A
MO - Mast -Freapulver zur Anregung d Handgearbeitete Trachtenknöpfe in ge-Freßlust . Gute Futterauswertung ist schmackvoller Ausführung fiefere ich
heute nötiger denn je . DUMO - Mast - Ihnen in gediegener Zusammenstel -
Freßpulver enthält auch Vitamin D lung - f . jeden Haushalt pas end -
gegen schwache Knochen . DUMO - gegen Voreinsendung von RM. 7. 50
GmbH . , chem . und pharm . Fabrik , ink ! Porto und Verpackung , Ernst DieKirchheim Teck Börner , (24b ) Burg (Insel Fehmarn ) ,

Schleswig -HolsteinSofort lieferbar : The Manchester Guar -
dian Weekly , das führende englische
Wochenbl . , frei Haus monatlich 4. 50
RM. ; Franz . Handelskorrespondenz1. 95 RM . Joh . Weidmana , Zeitschrif .
tenvertr . . (14a ) Göppingen1 P. DOHLER Backfein einen lok - Alle besseren Briefmarken der gauzenkeren Mürbeteig kneten . Zwei Drit -

tel davon in eine Springform legen
und mit Obst bestreichen , den Rest

Stellenangebote .
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Welt laufend für Sammlerring ges . Zwei kaufmänn . Fachkräfte mit umfas -
Näheres durch Apotheker H. Sutor -
Wernich (14b ) Alpirsbach , Württ ..
Postfach 11des Teiges zu Streußel hacken und

über das Obst streuen . Weitere Re-
zepte folgen . Nährmittelfabrik Lo - Ein guter Rat von HETZEL ! Als Ver -
renz Döhler Erfurt

" Werkzeuge " ein neuer Einkaufs -
Katalog ! Lieferantenverz , von 872
Werkzeugarten RM. 22. 50 u. 1. 20 Ver-
sandsp sof . geg . Nachn . lieferbar .
ebenso Einkaufs - Kataloge and , Bran -
chen . Erbitten Sie Angeb . BEQUNA -
Verlag , (22a ) Remscheid -Lennep 2a

BODANOL , Fußbodenöl -Austauschstoff ,
gelblich , geruch los , holzschützend u .
staubbindend . Bei Einsendung von
Kannen u . Fässern an unser Werk
C - ailsheim (Württ ) lieferbar , Klein -
verbraucherpreis je kg - . 65 RM .
Chemische Fabrik Ernst Vogelmann ,
oHG . , Heilbronn am Neckar . BT06

Welche schädlichen Insekten fressen
sogenannten Adventskoht ? Ge-

rade diese zarten Jungpflanzen jet -den besonders nachhaltig ! Erdflöheund die Larven der Rübenblattwes -
pen vernichtet NEXIT , der tödliche
Staub ! Ein hauchdünner , gleichmäßi -
ger lückenloser NEXIT -Belag schützt
die Pflanzen am besten ! Der Pflan -
zenschutzmann der CELA , Ingelheim

Optalin bei Schmerzen Hersteller :

am

W. Maversche Apotheke Tübingen .Zn haben in allen Apotheken

senden Kenntnissen auf dem Gebiet
des neuzeitl , Rechnungswesens (Fi -
nanz - und Betriebsbuchhaltung ) von
mittl , Industriebetrieb zum sofortig ,
Eintritt gesucht . Bewerb . und Unter
lagen erbeten an S. T. 4123

Jüngerer kaufmänn . Angestellter fürMaschinenbuchhaltung u. Kontenfüh -
rung zum soforug . Eintritt gesucht .
Bewerbungen erbeten an die Allg .
Ortskrankenkasse Reutlingen

schluf Einmachgläser nimm HET-
ZEL -Einmachhaut . Sie ist durchsich -
tig , extra zäh , keim - und schimmel .
frei vollkommen bakteriensicher u.
luftdicht

Weihnachtsschmuck . Silber - Kieferuzap -
fen p . 1000 RM . 49 . - . Verk . 75. - .
Der gesuchte Artikel ist in größeren Zur Ausführung von Exportaufträgen
Mengen lieferbar Gesamtbedarf sof .
angeben . Rudolf Beck , Tailfingen -
Truchtelfingen (14b)

warm .

in Gold u. Silber suche ich : 2 Ketten -
macherinnen , 2 Goldschmiede , 2 Lö-
terinen , ferner wird 1 Kettenmacher .
Lehrmädchen zur gründl . Ausbildung
angenommen . Theodor Wolf , Gold -
kettenfabrik , Filiale Gräfenhausen .
Kr . Calw . Gasthaus zum Waldhorn

Nur für Flüchtlinge u . Fliegergeschäd .
Eigenheime , neuart . Serienfahr , sta -
bil 7. 50x7. 50 m = Wohnz . , Schlafz . .
Schlafk , Küche Bad /Abort ,
gutausseh . ( Viers . Dach , ged Ter - Schreinermeister für mittleren Betrieb
rasse . ) Schnellmontage . Hptbeding . :
Ca. 4 Wochen Mitarbeit (n . schwer .
auch Frauen ) , einige Rm . Brennholz

( a. i. Rat . ) Keine Wartezeit . Interes -
( mind . armdick , a . grün ) , ca. 800 . -

senten geb . Anschrift (Alter : Beruf ,
Herkunftsld .) Bevorz . Vormerkg . b .
Begründg . ; 57 Pfg . Rückantw . - Kosten ,
2 Umschläge beifüg . (keine Briefmar -
ken ) . Beschr . Abbg . sol . Vorr , reicht
g. 80 Pfg . Selbstkosten Elf Prod . -Ortein 3 Westzonen ers . Weit . Annonces
beachten . Dipl . -Ing . A. Loobel , Reut -
lingen -Wannweil ( 57

in führende Stellung für sofort ge -
sucht , Angeb . unter S. T. 4050

Gutgehende Metzgerei sucht ehrl ., led ..
kinderlosen ev . tücht . Metzgermstr .
als Geschäftsführer , 40 - 45 J. Bei
gegenseit . Zuneigung baldige Einhei -
rat möglich . Angebote unt . S. T. 3838

Suche für meine Landwirtschaft tücht . ,
zuverlässig . Mann bei sof . Eintritt .
Kronenbrauerei Remmingsheim

Bedienung , evtl . Anfängerin , die leichte
Hausarbeit mit übernimmt , f . sofort
gesucht , Gasthof z , Schwanen , Bes .
J . Merz , Haigerloch

Hilfsarbeiter , Schlosser , Schweißer , Mon-
teure für Betrieb u . Montage (ame -
rikan . Zone ) in Dauerstellg . gesucht .
A. Rieber , GmbH . , , Rohrleitungs - u .
Apparatebau . Reutlingen . Heppstr . 45

Verkäuferin für Bäckerei , die auch et -
was Hausarbeit übernimmt , gesucht .
Bäckerei und Café Lutz , Tübingen ,
Pfleghofstraße 10

Zimmermädchen und Hausdiener ge-
sucht ; ferner Putzfrau zweimal wö-
chentlich . Hotel Krone , Tübingen

Charlottenhöhe ,Volksheilstätte
Post Calmbach -Enz sucht sofort eine
tüchtige Beiköchin , ungefähr 25 bis
45 Jahre alt Bitte genaue Angebote
an die Verwaltung der Heilstätte

Pflegerinnen . Für den erweiterten Be-
trieb der Heilanstalt Schussenried
werden zum Dienst am Kranken noch
noch einige gesunde Mädchen als
Pflegerinnen eingestellt . Ausbildung .
Unterricht , auch in allgemeiner Kran -
kenpflege . Bezahlg . nach Kr. - T. Ver .
pflegung nach Krankenhausrations -
sätzen und Unterkunft , Gestellung v .
Dienst . u . Schutzkleidung . Meldung
erbeten an die Direktion der Heil -
anstalt Schussenried

Mädchengesuch . Für großen Gutshaus -
halt wird ab sofort fleißiges , ehr -
liches Mädchen für Küche u . Hans -
halt gesucht , Frau Käs , Hofgut Ein -
siedel bei Tübingen

Tüchtige Hausgehilfin bei gt . Bezah-
lung zu Familie mit drei Kindern

Wild -gesucht Dr . med . Baetzner

Getreidemühle sucht zu baldigem Ein -
bad , Olgastraße 39

tritt Mädchen f Haushalt u. Mithilfe
in der Landw . , nicht unter 20 J. und
Mädchen für 3 Kinder , nicht unter 16
Jahren Zuschriften unter S. T. 4116

Mädchen für Haushalt u . Bedienen bei
gutem Verdienst u . guter Verpfleg .
zum alsbald Eintritt gesucht . Auch
Gelegenheit , das Kochen zu erler -
nen . Herter , .,.Stadt Herrenberg " , Tü-
bingen , Herrenberger Str . 61, Tele -
fon 2240

Stellengesuche

Dipl . -Volkswirt , Dr . rer . pol . , sucht
aach jetzt beendetem Studium ge-
eignete Stellung . Zuschriften unter
S. T. 4057

31 . Oktober 1947

PARIS . Ein französisch -schwedisches Handels -
abkommen betreffend Regelung des Warenaustau -
sches für die Dauer eines Jahres wurde unter -
zeichnet .

Neues zum Patentrecht

Zulassung von Patentanwälten
TÜBINGEN . Von der französischen Militärregie -

rung wurden für die Einreichung von Anträgen zur
Erlangung von französischen Patenten die folgenden
Patentanwälte und Patentingenieure zugelassen :

Patentanwälte : Dr . - Ing . Ernst Maler
Schramberg , Schiltachstr . 59 ; Otto Stuerner Calw ,
Badstr , 33 ; Dr . - Ing . Franz Wüsthof , Bechtesweiler
über Lindau (Bodensee ) ; Kurt Köhler , Obergebis -
bach über Säckingen , Tannenhof ; Max Kuhlemann ,
Baden - Baden , Hauptstr . 56 ; Nikolaus Maurer , Ra -
dolfzell , Unterhorststr . 11 ; Reinhold Schmidt . Op -
penau (Renchtal ) , Ottersberg 457 ; Karl Schwarzhans ,
Radolfzell , Teggingerstr . 9 ; Dipl . - Ing . Peter Wirth ,
Kandern , Malsburgerstr , 4 ; Dipl . - Ing . Hans Kut -
scheidt , Bodenheim (Rhein ) , Gaustr . 29 ; Dipl . - Ing .
Karl Stoepel , Landau , Amt Schützenhof ; Peter Mof -
fert , Koblenz , Kaiser - Wilhelm - Ring 27.

Patentingenieur : Otto Seitz , Saarbrücken ,
Gustav - Bruch -Str . 14.

Patentschutz für Aussteller
BERLIN . Die amerikanische Militärregierung für

Deutschland hat ein Gesetz zum Schutz von Erfin -
dungen , Zeichnungen , Mustern und Warenzeichen auf
Ausstellungen genehmigt . Damit wird das Gesetz
aus dem Jahre 1904 dahingehend abgeändert , daß
Aussteller einen Schutz ihrer Ausstellungsstücke
noch bis zu 3 Monaten nach Wiedereinrichtung eines
Patentamtes für Deutschland beantragen können .
Da es zurzeit in Deutschland noch kein Patentamt
gibt , hatte der Länderrat eine Gesetzgebung vor -
geschlagen , die es dem Aussteller ermöglicht , ent -
sprechende Anträge nach der Wiedererrichtung eines
solchen Amtes einzureichen .

Aenderung der Vermögenssteuergesetze
Zusatz zum Kontrollratsgesetz Nr . 13

BERLIN . Am 20. Oktober wurde vom Alliierten
Kontrollrat das Gesetz Nr . 59' als Zusatz zum Kon -
trollratsgesetz Nr . 13 betreffend , ,Aenderung der
Vermögenssteuergesetze " veröffentlicht . Es hat fol -
genden Wortlaut :

Artikel I
Abs . A ) des Artikels III des Kontrollratsgesetzes

Nr . 13 Aenderung der Vermögenssteuergesetze
wird hiermit aufgehoben und durch nachfolgenden
Text ersetzt :

A ) Für die in § 1 Abs . I , 2 und § 2 Abs . 1, 2 des
Vermögenssteuergesetzes aufgezählten Körperschaf -
ten , Personenvereinigungen und Vermögensmassen :

I ) 2 %, wenn das steuerpflichtige Gesamtvermögen
500 000 RM . nicht übersteigt

II ) 22 %, wenn das steuerpflichtige Gesamtver -
mögen 500 000 RM . übersteigt .

Artikel II
Dieses Gesetz hat Gesetzeskraft vom 1. Januar

1946 ab , dem Tage des Inkrafttretens des Kontroll -
ratsgesetzes Nr . 13 ; ausgefertigt in Berlin am 20. Ok -
tober 1947. Die in den drei offiziellen Sprachen ab -
gefaßten Originaltexte dieses Gesetzes sind von
P. KOENIG , General der Armee , V. SOKOLOVSKY ,
Marschall der Sowjetunion , G. P. HAYS , General ,
B. H. ROBERTSON , Generalleutnant , unterzeichnet .

Die Schweiz erleichtert Warenausfuhr
LÖRRACH . Zur Ausfuhr freigegeben hat das eid

genössische Volkswirtschaftsdepartement eine Reihe
von Waren , die ohne besondere Genehmigung aus -
geführt werden dürfen : .

Frisches Obst , Beeren (auch gedörrt ), Südfrüchte
(auch ungezuckerte Fruchtkonzentrate ) , Gemüse (auch
konserviert ) , Weintrauben und Julienne bis zu 10 kg .

Getrocknete Weintrauben , Feigen , Datteln , Man -
deln , Nüsse und Bananen , Kunsthonig , ferner Kräu -
terkäse , Wein , Most und Schaumwein bis zu 5 kg .

Getragene Kleider , Leibwäsche und Schuhe bis zu
5 kg .

Einfache Haushaltgegenstände , Ton - und Porzellan -
waren , gebrauchte Bett - und Tischwäsche bis zu 2 kg .

Kaffee und Surrogate , sowie Fleischkonserven bis
zu 1 kg .

Medikamente (keine Kraftnährmittel und kosme -
tische Präparate ) , Glühbirnen und Kurzwaren bis zu
0,5 kg .

Gemüsesamen einschließlich Bohnen - und Erbsen
samen bis zu 0,5 kg .

Sämtliche aufgeführten Waren können ohne be
sondere Genehmigung im Einzelhandel bis zum Ge -
samtwert von 100 Mark nach Deutschland eingeführt
werden , unter der Voraussetzung , daß der Waren -
verkehr keinen Handelscharakter besitzt . Im Kleinen
Grenzverkehr können Kaffee , Tee , Schokolade und
Kakaopulver bis zu 1,5 kg monatlich eingeführt wer -
den . Ferner darf jeweils ein geöffnetes Päckchen
Tabakwaren über die Grenze gebracht werden .

Dipl . -Chemiker , langj . Erfahrung n
Lebensmittelind ., auch im Verwal -
tungsdienst erfahren , sucht passende
Stellung in Industrie od . Handel od .
Wirtschaftsverband . Zuschr , unt . 1302
an LEU' s Anzeigen - u . Verlagsdienst ,
Ann . -Exp . , Biberach -Rif , Württ .

Junger , intellig . Kaufmann in ungek .
Stellung möchte sich verändern . Ein -
und verkaufsgewandt , verhandlungs .
gewandt . Möglichst Industrie od . Han -
del . Zuschriften unter S. T. 3880

Kfz . -Mechaniker , tüchtig , selbständig u .
gewissenh arbeitend , mit sämtlichen
Führerscheinen sucht Dauerstellung .
Am liebsten Betreuung eines Parkes .
Angebote unter S. T. 4071

Kraftfahrer mit Führerschein Kl . II u.
III , kann sämtl , vorkommende Re-
paraturen selbst ausführen , sucht
Stelle , am liebsten als Fernfahrer .
Angebote unter S. T. 4072

Wo fehlt der Mann in Metzgerei , Gast -
oder Landwirtschaft ? Auf Familien -
anschl . u gt . Behandlg . wird besond .
Wert gelegt . Bin Heimkehrer , Metz
germeister , blond , Mitte 40, 1,65 gr
Evtl . auch spät . Heirat . Angebote
unter S. T. 3862

Ostflüchtling , Vater von neunköpf . Fa
milie , dav vier arbeitsfähig , früher
21 J. lang landw . Aufseher auf grö -
feren Gütern , m . sämtl , landw . Ar-
beiten vertraut , sucht passende Stel -
lung auf gr . Gut . Angebote unter
H 50 527 an Inseraten -Maurer , Stutt -
gart -S . , Mittelstraße 9

Entlaufen Deutscher Schäferhund , auf
den Namen Prinz hörend , groß , schw .
Rücken , schw . Fleck auf der Zunge ,
mit neuem Lederhalsband . Vor An-
kauf wird gewarnt . Mitteilungen anTelefon 2978 Tübingen

Lange Frauen - u. Mädchenhaare kauft
wieder zu Höchstpreisen Fa , Haar
Knopf München 2, Kaufingerstr . 5/ II ,

Wer verkauft antiquarischen Damen -
schreibtisch oder Sekretär ? Zuschrif ,
ten unter S. T. 3858

Schreibmaschine , Rechenmaschine von
einer Baustoffhandlung zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unter S. T. 3857

Wohnungstausch mit Berlin ! Biete 4 -
Zimmer -Komfortwohnung (Zentrai . u
Ofenheizung . Bad . Balkon , doppelt . . .
verglast ), unbeschädigt , in tadellos .
Zustand Kurfürstendammnähe im
engl . Sektor Berlins . Suche ähnliche
in größerer Stadt in Bayern , Baden
od . Württemberg : evtl . auch Möbel -
tausch . Anträge an Bertuch , Berlin -
Charlottenburg 4 Niebuhrstraße 71

Haustausch oder Kauf . Geboten großes
Rentehaus , Jahresmiete 26 000 RM. ,
in Berlin (amerik . Sektor ) . Gesucht
Grundstück mit Handels - od . Fuhr -
geschäft , Wohnhaus od . andw . An-
wesen in Süddeutschland . Näh . durch
Bankhaus Glaub & Cie ., Stuttgart ,
Weimarstraße 5

Kolonial waren . Wo fehlt Geschäftsfüh .
rer , Teilhaber , Pächter usw . ? Ange -
bote unter S. T 3870

Ca. 5000 qm bebautes Fabrikgelände
ohne Einrichtung , jedoch mit Krafts
u. Lichtanschlull , in südfranz . Zone
zu mieten od , kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 4082

Bizerba - oder andere Schnellwaage zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An-
gebote mögl . telefonisch unt . Rotten -
burg Tel . 254 an Johannes Apperger ,
Tabak warengroßhandlung , Rotten .
burg a . N.

Verschiedenes

Martinimarkt Tübingen . Zum Jahrmarkt
is : der beliebte Vergnügungspark
wieder auf den Postplatz eingetrof -
fen und ist vom 1. bis 9. 11. 47 ge-
öffnet . Zu den bekannten Schau - und
Fahrgeschäften wie : Auto -Skooter ,
Kettenflieger , Schiffschaukeln . Kinder -
karussells , Verlosungs - u . Wurfhal - Gesucht zwei fabrikneue Reifen 5. 5× 16
len kommen noch neue Ueberraschun -
gen , u . a . das Riesenrad , Globes ,
Panorama und Schaustellungen sowie
eine größere Anzahl Verkaufsstände
mit den begehrten Gebrauchsartikeln .
Zu regem Besuch laden ein : Die
Veranstalter

5 -Zimmerwohnung in franz . Zone , anch
landi . Gegend , von Schriftsteller ge-
sucht . Tausch wohnung Berlin u. Tausch -
grundstück Bad Ems vorhanden . Zu-
schriften unter S. T. 4117

od , 6. 00× 16 Vorhanden ein fabrik -
neue Reifen 7 25x20 . Siemens -Schuk -
kertwerke A. G. , Tübingen , Wilheim -
straße &

Gesucht Leit - und Zugspindeldrehbank ,
kleines Fräswerk und Schnellhobler
gleich welcher Ausführung u . Beschaf
fenheit . Gegenlieferung kann erfol
gen . Zuschriften unter S T. 3841

Einige schöne , 6 Monate alte Truthen -
nen u . - hähne sind abzugeben . Kilch -
berg - Tübingen , Hauptstraße 65


	[Seite 1251]
	[Seite 1252]
	[Seite 1253]
	[Seite 1254]
	[Seite 1255]
	[Seite 1256]

